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Die Plaidoyers im Vetker Prozeß

haben ſchärfer faſt wie der ganze Prozeß ſelbſt die
Tatſache des Beſtehens der konſervativen Herrſchaft
und die Notwendigkeit des Kampfes gegen ſie erhärtet.
Wenn ſelbſt ein ſo ruhiger und an ſich wohlwollender
Herr wie der erſte Stagtsanwalt Hübſſchmann
das Verhalten des Angeklagten Becker ſich nicht anders
erklären kann, als daß dieſer ein „Querulant ſchlimmſter
Sorte“ ſei, ſo beweiſt dies, wie ſchwer der Mehltau
des konſervatiybureaukratiſchen Empfindens auf allen
Gemütern in jener Gegend liegt, die irgendwie begmtet
ſind. Der Angeklagte Becker iſt gerecht nur zu
würdigen, wenn man alle ſeine Taten, auch diejenigen,
die auſ dem Gebiete ſeiner privaten Angelegenh ten
als diſziplinierter und aus dem Am entfernter Guts-
vorſteher liegen, betrachtet aus dem Geſichtswinkel der
bewußt antiagrariſchen und bewußt den Rechtsſtand
punkt vertretenden Geſinnung, von der dieſer leiden
ſchaftliche und zähe Kämpfer beſeelt iſt. Becker gehört
zu den leider nur ſeltenen Menſchen, die gewillt und
befähigt ſind, das, was ſie als Recht erkannt haben,
bis zu den äußerſten Konſequenzen durchzuführen,
gleichzeitig aber ihre Privatangelegenheiten unter den
größeren Nenner des Allgemeinintereſſes zu ſtellen.
Er iſt kein Querulant und erſt recht kein Verleumder,
denn er iſt überzeugt, doß ihm und andern Unrecht

zugefügt ſei aus politiſchen Gründen, und all ſeine
Klagen und Beſchwerden, Handlungen und Unter
laſſangen ſind nichts als die logiſche und konſequente
Durchführung des Standpunktes, den er einmal ein
genommen hat, und von deſſen Unrichtigkeit er ſich
nicht hat überzeugen können.

Aber der Staatsanwalt kann Becker nicht verſtehen,
weil er die treibenden politiſchen Momente in dieſem
Kampfe nicht ſehen will und vielleicht nicht ſehen
kann. So fügt er dieſem Mann eine ſchwere Kränkung
zu, obwohl er ſeine hohe geiſtige Begabung nich? zu
leugnen vermag und auch wohl das vornehme ſoziale
Pflicktgefühl arerkennt, das Herrn Becker zum Anwalt
der kleinen Leute werden ließ gegenüber dem Zugriff
der Buregukratie und der politiſchen Gegnerſchaft

Aber die politiſchen Momente ſind das ausſchlag
gebende in dieſem Prozeßverfahren geweſen. Das
Wort vom politiſchen Agenten des agra
riſchen Demagogentums“ beherrſchte die
Szene. Alles andre ward mehr und mehr Beiwerk.
Und nun fragt es ſich: wer hat Recht, iſt der Landrat
der politiſche Agent des geſchäftigen konſervatlven
Agrariertums gew ſen, hat er den Liberalismus gehaßt
und bekämpft, hat er wirtſchaftliche Schädigungen
direkt oder indirekt aus politiſcher Gegnerſchaft zu
gefügt und liberale Gutsvorſteher nicht beſtätigt wegen
ihres Liberalismus oder nich!? Bei all dieſen
Punkten hat die Bewweisaufnahme ſich ſo günſtig für
den Angeklagten geſtaltet, wie dies nach Lage der
Dinge nur möglich war. Die Boylotllerung der
Witwe Mäller, der Fall Nhls, der Fall Thoms, die
Affäre Schacht und dann die beiden Geheim
berichte! Hier iſt bewieſen, was überhaupt be

wieſen werden konnte. Jm Gkeheimbericht über
die Konzertſperre der Demminer Ulanen leuchtet
blitz und blank die faſt krankhafte Animoſität
gegen den liberalen Verein heraus, dem alle
möglichen Schändlichkeiten im Sinne des
Landrats angedichtet werden, an die er in Wirklich
keit nie gedacht hat; und im Geheimbericht über die
angeblich geplante Annäherung Beckers iſt klipp und
klar die Gegnerſchaft des Landrats gegen die Frei
ſinnigen betont und ſeine Abſicht markiert, Becker aus
dem ultrafreifinni gen Fahrwaſſer abzulenken“. So
berichtete und dachte der Landrat zu einer Zeit, als er

nach ſeinem eigenen Zeugnis und dem ſeines geiſt
lichen Freundes, des Superlntendenten Mielke
den böſen Freiſinnigen zuliebe ſich längſt jeder poli
tiſchen Tätigkeit enthalten hatte! Was ihn aber nicht
hinderte, 1907 alſo in der Blockzeit die Frei

ichen Arbeitsnachweiſe mit 462 an, die ſich nach der

mit neuesten Marktnotſerungen.
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Wenn es aber noch eines Bewelſes bedurft hätte
für die haßerfüllte, aus Ubelwollen und Unkenntvis
gemiſchte Kampfes weiſe der Konſervativen jener Gegen
den gegen den Liberalismus, ſo wäre er durch das
Plaidoyer des Stralſunder Rechtsanwalts Dr. Lange
mak gegeben worden. Dieſer Herr, unverfälſchter
Typus Reſerveoffizier Juriſt, hatte die unerhörte
Dreiſtigkeit zu ſagen, Herrn Becker habe ſein Eid ge
hunden, der ja bei den Freiſinnigen noch gelten ſolle,
während er bei der Sozialdemokratie nichts mehr gelte,
Dieſe beſchimpfende Anzweiflung der Eldestreue einer
ganzen Partei beweiſt am beſten, weſſen man ſich von
dem Fangtismus der Konſervativen da zu verſehen
hat, wo ſie aus ihrer altererbten und für „gottgewollt
gehaltenen Herrſchaft herausgeworfen werden. Dieſes
Wort iſt auf demſelben Holz gewachſen, wie das Be
ſtechungsangebot an die Sozialdemokratie in Stral
ſund und in Grelfswald auf dem Holz des blinden
Haſſes und der vhnmächtigen Wut über die Ecfolge
eines Gegners, deſſen politiſche Gedankengänge man
nicht verſtehen kann und nicht anerkennen will.
Dieſes Wort iſt Demagogentum ſchlimmſter Sorte,
und es wird blitzartig allen denen die Berechtigung des
Kampfes erhell“ haben, den Arthur Becker geführt
e tapfer und zäh bi

nde.
n

nie ginnen everwittlung in Heitſchland

ſeit Anfang 1909 berichtet das „Reichsarbeitsblatt“
in ſeinem Novemberheft:

Was die Zahl und die Ergebniſſe der Vermittlungs
tätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe angeht, ſo
waren in Preußen nach der von der Preußiſchen
Handels und Gewerbeverwaltung veröffentlichten
„Uberſicht über die in Preußen vorhandenen komnmu
alen oder mit kommunaler Unterſtützung betriebenen
allgemeinen Arbeitsnachweisſtellen am 1. Jar uar
1810 256 kommunale oder mit kommunaler Unter
ſtützung betriebene Arbeitsnachweiſe vorhanden. Jhre
Zahl hat ſich gegenüber dem Stande zur gleichen Zeit
des Vorjahres um zwei Stellen erhöht. Auf die erſte
Gruppe entſallen 158 Stellen, von denen 56 kollegigle
und 102 bureaukratiſche Verwaltung haben, zur zweiten
Gruppe gehören 98 Stellen. Während einige kleinere
Arbeitsnachwelſe eingegangen ſind, wurden Nachweis
ſtellen neu gegründet in Militſch (Reglerungsbez!
Breslau), Braubach (Regierungsbezirk Wiesbade
ſowie in Bebra, Drethauſen, Wehrda und Fel
(Regierungsbezirk Caſſel). Außerdem ſind im
gangenen Jahre im Regierungsbezirk Caſſel r
Arbeitsnach weiſe errichtet, die indeſſen Ergeb
Vermittlungstätigkeit noch nicht aufzuweiſen

Bei den öffentlichen Arbeitsnachweiſen
ſechs welteren Sädlen Fachabteilungen ſü
Schankwirtſchaftsangeſtellte neu errichtet
ſchließlich der bereits beſtehenden Fachart

nurm hr 12 gemeinnötzigen allgemeine
welsſtellen in Preußen derartige Einx
gliedert ſind.

Die Z hl der vermittelten Steller
ßiſchen öffentlichen Arbeitsnachwe
Jahre gegenüber den früheren Je
hebliche Zunahme erfahren, wie
über die letzten vier Jahre zeig
Jahr Stellengeſuche Stell
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1908 1000363
1909 1102771
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461 220
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685 986
608 686
687 924
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enangebote Beſetzte Stellen

hat die Lage auf dem Arbeits

Jahre 1908 eine Beſſerung er

erwähnten Veröffentlichung folgendermaßen auf die
einzelnen Bundesſtaaten verteſlen: Preußen 278,
Boyern 66 Sachſen 28 Württemberg 16, Baden 16,
Hiſſen 26, Mecklenburge Schwerin 1, Oldenburg 2,
Braunſchweig 3, Sachſen Coburg Gotha 2 Anhalt 1,
Schwarzburg Sonders hauſen 1, Schwarzburg Rudol
ſtadt 1, Waldeck 3, Lippe 1 Lübeck 1, Hamburg 2 und
Elſaß Lothrigen 16

die Wirkungen der Beendigung des zolllrieges
zwiſchen Deutſchlund und Kanada.

Die nunmehr vorliegende amlliche Handels ſtatiſtik
für Oktober ermöglicht es, für einen Zeitraum von
8 Monaten die Wirkung der Aufhebung der kanadi
ſchen Surtox und die teilweiſe Einräumung unſeres
Vertragstarifes der kanadiſchen Einfuhr gegenüber auf
den Warenaustauſch beider Länder zu beurteilen.
Für Deutſchland ſowohl wie für Kanadg iſt das S
gehnis ein ſehr erfreuliches. Es laßt auf eitte weſerſt
liche Sielgrrnng bes Geſamlum atzes in Einfuhr und
Ausfuhr berets in dem erſten Jahr nach Aufhören des
Zollkeſeges rechnen. Allerdings gewinnt es den An
ſchein, als ob der überwiegende Vorteil auf

ſeiten Kanadas liegen wird, ſo daß unſere
Aktlobllanz, die noch im letzten Jahre 16 Millivnen
betrug nicht unweſentllch herunt gehen dürfte. Der

fällt auf die Eiſenigbuſtrie. An ſchmiedebaremn
Eſſen belief ſich die Aus ſuhr in den erſten 10 Monaker
dieſes Jahres auf 115000 Doppelzentner gegen
30000 im Vporjaht; verzinkter Drahe Meg
27 000 Doypelzentnern im gleichen Abſchnitt des
Jores 1209 guf 47 000 Doppelzentner in dieſem
Jahr; Elenbahnſchienen und Räder erreichten 70000
Doppogeniner Aus ſuhr gegen 58900 im Vorjahr
Auch die Textilindaſtrie darf mit den Ergeb
miſſen zufrieden ſein de Ausfuhr von Strümpfen
von 1200 Doppelgentnern auf 2500, Wollgewebe von
461 auf 643, roirkte Handſchuhe von 229 auf 374
Stickereien von 78 auf 124; auch der Export von

ra n und Mädchenkleidern beſirdet ſich in erfren
Kürſchnerwaren ſtiegen von

524 Eine ganz außer e
Khe Zanahme hat unſere Ausfuhr von Glas un

re waren zu verzeichnen: gepreßtes undrn von 6900 auf 16 800,
Porzellan von Weg auf verer

g der chemiſchen Induſtrie iſt ein Zuwachs vort en und e zu e ch r
i ppelzentger bellef; daneben iſt aſich guf 600 Doppelzentne e S e ch e

Sie Ausfuhr von Kinderſpielzeug eine e We

er 9u zach Deutſchland zeigt eine außerordene die Ausfuhr von Weizen,
die während der Geltung de Zollſatzes von 7,50
überh iupt nicht beſtanden hatte. erreichte in den erſten

8 Monaten eine Höhe von 88 750 et er
za 900 Doppelzentnern guf 301en e geltenden n

Die Ermäßigung des Zolles auf Hurnmern unLanguſten n 35 Mk. pro on hat en

o Doppelzentner gefuhr von 371 auf 1154 Doppelz n
e 0 im Vorjahre erreicht; une es et aus Kanada um

den erſten 10 Mo

lick en Anſſchwung.
3 i Doppelzentner guſ

Kſchliſfenes Hohlglas ſtieg
weißes und farbiges

Aus fuhr an Jndigo geſtiegen.

3100 Doppelzentnern erfahren. Kanadas

liche Egtwicklung. denn

unter dem Eir fluß der jetzt

Buchweizen hat eine Ausfubr von 10700

ſchließlich iſt unſer Bezug an
mehr als 10000 Doppelzentner in
naten geſtiegen.

in Hannover.
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n e gerWer ſich mit den Konſervativen einläßt, der ift ver

raten und verkauft die Eekenntnis hiervon mäßte
den Niaionabiberalen in Hannover nun auch kommen,

finnigen in einem Kaſſertoaſt der nicht nationalen und
anti monarchiſchen Geſinnung zu zelhen! Welche Ug.
fähigkeit, fich in die Seele des Gegners einzudenken,

Für das Deutſ
des Verbandes D
der zu Beginn d

wenn ſie die Vorkem nniſſe im Wahlkrels N en
burg Stolzenau verfolgen. Dort hatten die
Nationalliberalen den freikonſervativen Landrat Dr.

e Reich gibt der Jahresbericht
e Arbeitsnachweiſe die Zahl

s Jahres 1910 vorhandenen öffent



v. Wiyna bei der Landtagswahl 1908 unterſtützt
worauf ſich die Konſervativen verrflichtet hatten, bei
den wachſten Reichstagswahlen den nationalliberalen
Abg. De. Arning wiederzuwählen. Der konſer
vatlve Führer v. Stockhauſen ſchrieb, er werde mit
derſelben Loyalität, mit der j t die Nationalliberalen
ihnen zur Seite ſtänden, bei den nächſten Reichstags
wahlen auch den Nationalliberalen helfen, mit aller
ſeiner Kraft.

Nun ſoll die Probe auf das Exempel gemacht
werden. Arning wird wieder aufgeſtellt. Aber auch
die Bündler kommen mit einer Kandidatur. Die
Nationalliberalen erinnern die Konſervat ven an ihr
Verſprechen, aber Herr v. Stockhauſen „beehrt ſich“,
nunmehr mitzuteilen, daß er zu ſeinem lebhaften Be
dauern weder in der Lage ſei, die Arningſche
Kandidakur zu unterſtützen, noch auch Aus
kunft über das von ſeinen konſervativen Freunden be
abſichtigte Vorgehen bei der nächſten Reichstagswahl
zu erteilen, da er die feſte Abſicht habe, ſich gänzlich

von der Politikzurückzuziehen.
Die Nationalliberalen können aus der Geſchichte

dieſes konſervativen Verſprechens viel lernen. Jhr
eigener Generalſekretär Dr. Hugo hatte nur zu ſehr
recht, als er jüngſt ſagte, daß ein jeder der da glaube
mit der rechten Seite im Hannoverlande zuſainmen
gehen zu können, letzten Endes allemal der Be
krogene ſei. Werden die Nationalliberalen aus
dieſer E kenntnis aber auch die Konſequenzen ziehen

Franlreſchs dorgen um den ruſſſchen

Verbündeten
wegen deſſen „Extratour“ mit Deutſchland waren grundlos.
Sſaſſonow hat's den Franzoſen ſchon verſichert daß der
Zweibund nicht unter der Wiederherſtellung guter deutſch
ruſſiſcher Beziehungen zu leiden habe, und Jswolsky,
früher Sſaſſonows Vorgeſitzter, ſitzt als Botſchafter in
Paris deſſen Untergebener, hat, kaum daß er in Paris an
gekommen iſt ein Gleiches getan

Präſident Fallisces empfing Sonnabend nach
mittag den neuen ruſſiſchen Botſchafter Jswolski, der
ihm ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte
Je wöolski hielt eine Anſprache an den Präſitdenten,
i der er ihn der Geſühle auftichtiger und unveränderlicher
Freundſchaft verſicherte, die der Kaiſer von Rußland
für Frankreich und den Präſidenten Falle es Hege-
Jswolekt ſagte weiter, als er den Ruf erhalten habe,
den Kaiſer bei der Regierung des befreundeten und ver
bündeten Frankreich zu vertreten, habe der Kaiſer ihn
beauftraot, der Aufrechterhaltung und der ſtän
digen Feſigung der ſo engen Bande, die Ruß
Tand und Frankreich einten und nicht bloß zit einer

genſeiſtgen Bürgſchaft für die beiden verbündeten Länder,
dern auch als koſtbares Unkerpfand für die

ahrun gemeinen Friedens dienten
alle ſeine Sorgfalt zu widmen.

In ſeiner Antwort beglückwünſchte ſich Präſident
Fall sSes zu der Wahl des neuen Botſchaſters, die das
dertlichſte Zeugnis für den hohen Wert ablege,
Den der Kaiſer von Rußland der Feſtigung des
Vündniſſes beimeſſe. Der Präſident verſicherte den
Botſchafter, er werde in Frankreich tätige Beihilfe zur
Stäreung der Bande zwiſchen den beiden befreundeten und
verbündeten Ländern zum Schutze ihrer gegenſeitigen
Jntereſſen und zur Aufrechterhaltung des allgemeinen
Friedens finden.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Der Kaiſer von Oeſterreich

beſuchte Sonv tag nachmittag den Prinzen und die Prin
zeſſen Biktor Napoleon; bald darauf gab Prinz
Viktor Napoleon in der Hofburg ſeine Karte für den Kaiſer
ab. Dem ungariſchen Abgeordnetenhas unter
breitete Finanzminiſter Lukecs eine Geſetzvorlage, durch
welche die Gültigkeit des P ioilegiums der Oeſterreichiſch
Ungariſchen Bonk, des Münzvertrages und des Währunge
geſetzes bis zum 15 Februar 1911 vetlängert werden ſoll.

Frankreich. Die Deputiertenkammer hat mit
445 gegen 65 Stimmen den Geſetzentwurf angenommen
hetr Verzollung von eingeführten Taſchenfeuerzeugen zum
Angzünden von Gar und Azetylenlicht, Zündhütchen und
anderen Materialien, die zu deren Herſtellung dienen.

England Bis Montag mittag waren gewählt 270
Kiberale 272 Unioniſten, 43 Mitglieder der Arbeiterpartei,
78 Anhänger Redmonds und 9 Anhänger O!Briens. Die
Gewintigahlen blieben unverändert. Die Konſervativen
(Rnioniſten) ziehen alſo mit einem ganzen winzigen Ge
winn aus der Wahlſchlacht, der aber abſolut nichts beſagen
will angeſichts der übermacht von 120 und einigen Stimmen,
Aber die die Koalition der Liberalen, der Arbeitervertreter
und der Jänder verfügt. Der iriſche Partei
führer O' Connor ſchreibt der Londoner „Sonntags
zeitung“, er freue ſich, daß alle Anzeichen erkennen lafſen,
daß die Miniſter von einem entſchiedenen, beſtimmten und
entſchloſſenen Geiſt erfüllt find. Die Vetofrage müſſe
in der erſten Sitzung der neuen Seſſion in Angriff ge
nommen und ohne Aufſchub und Bedenken rückſichts
los durchgeführt werden.

Dänemark. Der frühere däniſche Juſtizminiſter
Alberti hat ſich bei dem gegen ihn ergangenen Urteil be
ruhigt. Da auch die Anklagebehörde nicht beabſichtigt,
gegen das U teil R viſion einzulegen, wird Alberti noch
vor Weihnachten nach dem Zuchthaus in Horſens über
gefüh t werden.

Cärkei Mit der türkiſchen Preß freiheit iſt es
micht weit her. Der Chefredakteur und ein Redakteur des
Organs der Demokraten in Konſtantinopel ſind auf Be
ſchluß des Kriegsgericht verhaftet worden. Es verlautet,
die Verhaftung ſei erfolat wegen eines gegen die Tätigkeit
Her Freimaurer in der Türkei gerichteten Artikels.

Fulgarien Jn der Sobranfe gab der Finanz-mintſter bet Beginn der Budgetseratung ein Expoſs6
über die Finanzlage und führte aus, das Budget für
das Jahr 190 werde ſich ohne Difizit im Sleichg wicht
halten. Das Budget für 1909 habe einen Uerſg uß von

Ob's wahr iſt

7 Millionen Francs ergeben, über deſſen Verwendung ein
Beſchluß gefaßt werden ſolle, ſobald die Sobrar je Uber die
einzubringenden Bahnbauvorlagen verhandeln werde.
Bulgarien habe eine ſechsprozentige Anleihe, die beſeitigt
werden müſſe, da auch 4 prozentige Anleihen vorhanden
ſeien. Das Lind erfreue ſich eines beneidenswerten
Kredits, einer günſtigen Finanzlage und politiſcher Ug
abhängigkeit. Eine uene Anleihe ſei unnötig Der
Miniſter ſchloß, Bulgarien könne der Zukunft mit Ver
trauen und Hoffnung entgegenſehen. Aus Sofia wird
berichtet: Ein türkiſcher Soldat feuerte am Freitag auf den
Poſten von Mokowo, Diſteikt Charmanti; die Bulgaren
erſchoſſen den Soldaten. Am Sonnabend dauelte das
Gewehrfeuer zwiſchen dem bulgariſchen Poſten und der
türkiſchen Grenzwache an. Die Bulgaren blieben un
verletzt die Verluſte der Türken ſind unbekannt

China. Durch ein am Sonntag veröffemtliches kaiſer-
liches Edikt iſt die Denkſchrift des Reiche aus
ſchuſſes, in welcher der Thron gebeten wird, den Großen
Stagatsrat abzuſchaffen oder ihn zu einer dem Volke
verantwortlichen Körperſchaft umzugeſtalten, abſchlägig
beſchieden worden. Jn dem Edikt wird ausgeſührt,
daß die Mitglieder des Staatsrats vortreffliche und treu
Ratgeber ſeien und daß die Einſetzung eines Kabinetts
ſowie die Ernennung von Beamten Vorrechte des
Thrones ſeien, mit denen der Reichsausſchuß
ſich nicht befaſſen ſollte. Das Edikt ſollte am Montag
im Reichs ausſchuß beſprochen werden. Man ſah der Er
örterung mit großer Spannung entgegen, da die Mitglieder
des Reichs ausſchuſſes drohen, daß der Reichsaurſchuß aus

einondergehen werde.
Nordamerika Der deutſch- amerikaniſche

Kariſtrett ſcheint ſich in der Tat in bedenklicher Weiſe
zuzuſpitzen. Nach einem Telegramm aus Waſhington vom
Sond abend erklärte Präſident Taft dreiKongrefmitgliedern,
Vertretern von Paumwollzüchtern, er tue ſein Möglichſtes,
um durch das Staatsdepartement eine Löſung des deutſch
amerikaniſchen Streits in der Kalifrage herbeizuführen.
Am Montag machte das Staatsdepartement offiziell
bekannt, daß die Kontroverſe zwiſchen Deutſchland und
Amerika, die aus der Kali Angelegenheit entſtanden iſt,
den Hauptgegenſtand der Diskuſſion in der verlängerten
Sitzung des Kabinetts am Sonnabend gebildet
hat. Es iſt unentſchieden geblieben, welchen Weg Amerika
in der zur Beratung gelangten Angelegenheit einſchlagen
wird Jede Pfaſe der Situation iſt von dem Präſidenten
Taft und den Miniſtern erwogen worden. Die Be
ratungen wurden über drei Stunden lang fort
geſetzt. Das Kabinett beſprach die kürzlichen deutſch
amerikaniſchen Verhandlungen und ebenſo den Bericht des
Bevollmächtigten Davis über die Kall- Angelegenheit.
Eine weitere Erwägung des Problems wird in einer
baldigen neuen Kabinettsſitzung ſtättfinden.

Hüdamerika Aufruhr in Peru. Einer Meldung
Londoner Blätter aus Lima zufolge haben Jnſurgenten
nach hartem Kampfe Abancay genommen und marſchieren
jetzt auf Ayacucho. Die Regierung Hat Truppen gegen ſie
er tſendet. Jn Urugugy ſind die allgemeinen Wahlen
zur Deputierten kammer und die Ergänzungswahlen zum
Senat ohne Zwiſchenfoll verlaufen. Jn der ganzen
Republik herrſcht, nach offiziöſer Verſicherung, Rahe.

Dentſchland.
Bexlin, 20. Dez. Der Kaiſer hörte Montag

vormittag im Neuen Palais zu Potsdam den Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts von Valentini. Das
„Mil.Wochenbl gibt die Beförderung des Prinzen
Auguſt Wilhelm von Preußen zum Hauptmann
bekannt.

(Dexr Kronprinz) erlegte, wie ein Telegramm
aus Haiderabad meldet, auf einer geſtern unternomme
nen Jagdexpedition zwei Panther.

(Anläßlich des Namenstages des
Zaren) fand geſtern im ruſſiſchen Botſchafterpalais
in Berlin eine Frühſtückstafel ſtatt, an der 60 Perſonen
teilnahmen. Der Reichskanzler von Beth
mann Hollweg, der ſerbiſche, bulgariſche und
rumäniſche Geſandte war mit anderen Mitgliedern
des diplomatiſchen Korps erſchienen. Deputationen
des Alexander Garde Grenadier Regiments und
des Brandenburgiſchen Küraſſier Regiments Nr. 6,
deren Chef der Zar iſt, waren anweſend. Bei der
Tafel brachte der ruſſiſche Botſchafter Graf von der
Oſten Sacken einen Trinkſpruch auf Kaiſer Nikolaus
aus. Weitere Reden wurden nicht gehalten.

(Derketzeriſche Prinz MaxvonSachſen.)
Die Mitteilungen über den Verlauf des neueſten vati
kaniſchen Streitfalles widerſprechen ſich ſtellenweiſe.
Am Sonnabend wurde berichtet, daß Prinz Mox nach
Rom gehen werde um zu widerrufen. Jttzt wieder
tauchen Meldungen auf, daß die Romfahrt unterbleibe.

(Der Staatsſekretär des Auswärtigen
v. Kiderlen-Wacechter) hat ſich mit 14tägigem
Weihnachtsurlaub nach Süddeutſchland begeben.

(Bizeadmiral v. Uſedom), Admiral
à Ia suite des Kaiſers, iſt in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur
Dispoſition geſtellt worden.

(Der ſächſiſche Krieg sminiſt er) General
der Infanterie Freiherr v. Hauſen iſt zum General
oberſt befördert worden.

(Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin)
Graf v. d. Oſten Sacken iſt vom Zaxen durch die Ver
leihung des Andreasordens ausgezeichnet worden. In
einem kaiſerlichen Reſkeipt an den Botſchafter heißt es
u. a. „Eingedenk Jhrer langjährigen Tätigkeit, welche

altung und Feſtigung der althergebrachtenauf die Erh
freundſchaftlichen Beziekungen

dem Deutſchen Rache gerit baſte ſche es für
gerecht, Jynen viedefun meine Ane kennung
drücken.“

Hen Rußland und

(Dankbarkeit gegen Fürſt Bülow.)
Auf der Werft des Bremer Vulkan fand am Sonn
abend der Stapellauf des im Auftrage der Ham
burg Amerika- Linie erbauten Poſtdampfers
(13 000 Tons) ſtatt, der den Namen Fürſt von
Bülow tragen ſoll. Direktor Dr. Ecker von der
Hamburg Amerika Linie hielt dabel eine Anſprache in
der er die Verdienſte des Fürſten Bülow würdigte,
und dann nach einem Bericht des Hamb. Korr.
ſagte „Die Dankbarkeit iſt ein Kraut, das nicht
in jedem Garten wächſt und am wenigſten in dem
Garten der Politik. Aber es wäre doch ein trauriges
Zeichen für unſer politiſches Leben, wenn das
deutſche Volk j mals der Dankarkeit vergeſſen ſollte,
die es dem erfolgreichen, gufopfernden und ſelbſtloſen
Wirken des vierten Kanzlers des Deutſchen Reiches
ſchuldet. Die Exinnerung an die Verdlenſte des
Fürſten wachzuhalten, dazu ſoll auch dieſes Schiff
dienen“. Der Plan, das nächſte größere Schiff der
Hamburg Aner ka Linie auf den Namen des Fürſten
Bülow za taufen, iſt, was hervorgehoben werden
muß, nach dem Rücktritt des Kanzlers gefaßt worden.

(Der frühere polniſche Landtagsabg.
Szumann), der bis vor kurzem der Senior im
preußiſchen Landtag war, iſt in Schwerſenz bei Poſen
im Alter von 89 Jahren plötzlich geſtorben. Er
hatte bis vor kurzem den Wahlkreis Schrimm Schroda
Wreſchen vertreten, er hat ſein Mandat niedergelegt,
und die Erſatzwahl hat erſt am letzten Donnerstag
ſtattgefunden. Szumann hatte zuerſt die jurſſtiſche
Karriere eingeſchlagen und war zuletzt Hilfsrichter in
Rheinau. 1855 ſchied er aus dem Staatsdienſt aus,
wurde Mitarbelter an mehreren polniſchen Zeitſchriften
und 1863 Chefredok eur des „Dziennik Poznanski“.

Volkswirtschaftliches.
Wegen der Notlage derrheiniſchen Winzer

wurden die in den oberrheiniſchen Gebieten geplanten Feſt
lichkeiten abgeſagt. Das Rüdesheimer Landrats amt hat
ſogar eine Verfügung erlaſſen, wonach die Abhaltung von
Vereinsfeſtlichkeiten verboten iſt. Nach den bisherigen
Feſtſtellungen wird die rationelle Bekämpfung der Reb
ſchädlinge im RHeingebiet und den Seitentälern einen Be
trag von über zwei Millionen Mark erfordern. Wie es
heißt wird demnächſt eine beſondere Regierungskommiſſion
die von der Notlage am härteſten betreffenen Gegenden
bereiſen, um die entſprechenden Feſtſtellungen zur Ab
ſtellung der Notlage und über die Höhe der ſtaatlichen
Unterſtützung zu machen.

Vermischt es.
(Die UÜberſchwemmungen im Themſetal.)

Die infolge der Regengüſſe entſandenen über
ſſchwemmungen in der Grafſchaft Somerſet haben
eine große Ausdehnung angenommen. Der Bahn
verkehr iſt beträchtlich geſtört. Die Gleiſe befinden
fich an einigen Stellen mehr wie drei Fuß unter Waſſer.
Die Lage erſcheint ſehr ernſt. Von den Küſten wird ein
ſtarker Sturm gemeldet Ein Dampfer des Kanaldtenſtes
vermochte wegen des Sturmes, der in dieſer Heftigkeit ſeit
Jahren nicht zu verzeichnen war, nicht auszulaufen. Die
Inſel Wight iſt an mehreren Stellen überſchwemmt. Die
Hauptſtraße von Cowes ſteht mehrere Fuß unter Waſſer,
lozgeriſſene Boote treiben umher.

(Der Schreckenszug der Cholera) Die
Cholera in Madeira fordert, wie aus Liſſabon gemeldet
wird, täglich gegen 200 Opfer. Die Bevölkerung lehnt
fich gegen die Maßnahmen der Behörden auf, Eruſte
Zuſammenſtöße ſind zu befürchten

(Die Erfindung des däniſchen Jngenieurs
Thomaſen), mittels deren Telephongeſpräche in Typen
druck auf der Empfangsſtation eintreffen, ſoll in dieſer
Woche zwiſchen Kopenhagen und Berlin erprobt werden.

(Mord und Selbſtmord) Freitag mittag ſchoß
in Metz der aus Flensburg ſtammende Unteroffizier
Chriſtianſen, der eine 14tägige gelinde Arreſtſtrafe zu
verbüßen hatte, ſich der Verbüßung aber entzogen hatte,
ſeiner Geliebten Nicolai, nachdem dieſe vorher Lyſol ge
trunken hatte, eine Kugel in den Kopf und tötete ſich
ſelbſt durch zwei Schüſſe in den Kopf in dem Augenblick,
als er feßgenommen werden ſollte. Das Mädchen ſchwebt
in Lebensgefahr.

Einbruch in das deutſche Poſtamt in Fez)
Aus Fez wird gemeldet, Einbrecher ſeien in das dortige
deutſche Poſtamt eingedrungen und hätten alles vor
gefundene Geld geraubt.

(Hinrichtung) Der Arbeiter Besner, der am
9 Dezember v. J. den Wochen löhner Kroeger auf dem Gute
Knoop ermordete und beraubte, iſt Sonnabend früh
im Se des Gerichtsgefängniſſes in Kiel hingerichtet
worden.

(Bier Arbeiter von einer Schneelawine
verſchüttet.) Wie aus Innsbruck gemeldet wird, ging
am Freitag nachmittag am Hitzbachgraben im Fuſchertale
eine koloſſale Schneelawine nieder, die vier mit Holz
arbeiten beſchäftigte Bauern verſchüttete. Zwei
konnten noch lebend, die anderen beiden nur als Leichen
geborgen werden.

(Vernichtung von Weinbergen durch Erd
rutſch.) Nach einer Meldung aus Trier hat in dem
Weinort Niederremmel ein Erdrutſch 2.00 Quadratmeter
Weinberge vernichtet. Menſchen ſind nicht zu
Schaden gekommen.

(Von einem Perſonenzug überfahren) wurde
Freitag in Alley ein Metzgerfuhrwerk, wobet der
Metzgerburſche Gründonner ſofort getötet und die
beiden anderen Jnſaſſen ſchwer verletzt wurden.

(Untergang eines Kohlendampfers) Die
Recderei des Dampfers „Cedrie in Landskrong, der mit
einer Beſatzung von 16 Mann mit Kohlen auf der Reiſe
von Hull nach Gefle begriffen war, hat von dem Kapitän
des Dampfers ein Telegramm aus Gefle erhalten, wonach
das Schiff geſanken iſt und 12 Mann ertrurken ſind.
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Lederwaren Welnngehts Oſferte! r Meſlekanen in e e mit
Hoderne Briefpapiere Kurt Karius Glüekwunsehkarten
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anzusehen. Jedermann Kann sich mit Leichtigkeit davon überzeugen, dass meine Preise zum grössten Teil
10 bis 25 Prozent niedriger sind als anderweitige Angebote. Ausserdem gewähre 5 Prozent

Rabatt in Marken des Merseburger Rabaft-Spar- Vereins. Die Auswahl ist un übertroffen

W renhaus Wilhelm Köhler,
eher
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Erſte Beilage.

Deutſchland.
Die baldige Anberaumung von

Reichstags-Neuwahlen) verlangt nach dem
Eegebnis der letzten Etatsbebatte die Natlionallib.
Korr.“. Sie ſchreibt: Daß die Mahnung, in der
gemeinſamen Arbeit die Gegenſätze zu begraben, uns
keinen Schritt weiterbringt, das muß nach dieſer
Etatsdebatte auch Herxn v Bethmann Hollweg klar
geworden ſein. Die Nervoſität, die über dem Ganzen
lag, forderte geradezu gebieteriſch nach einer Ent
ladung, und dieſe Entladung können nur die
Neuwahlen bringen. Schon die Jnter
pelationen, mit denen ſo viele Tage dieſer kurzen
Seſſion ausgefüllt waren, zeigen zur Genüge, wohin
der Wind weht, und wenn auch ab und zu eine
darunter iſt, die der poſitiven Arbeit zuzuzählen iſt, ſo
ſtehen doch ſchon am Eingang der Tagung im
künftigen Jahre neue Jnterpellationen, die zu den
ſchönſten Wahlreden Anlaß geben. Das Zeichen
unſerer politiſchen Geſamtſituation ſteht
auf Neuwahlen. Möge die Regierung das recht
zeitig erkennen und den En fläſſen widerſtehen, die das
Leben des jetzigen Reichstags noch künſtlich verlängern
wollen.

(Eine bewegte Sitzung im olden
burgiſchen Landtag) ergab die Verhandlung
über die Petition des Landeslehrervereins
um Abänderung der Ausführungsbeſtlmmungen zum
Schulgeſetz, damit der Einfluß der Kirche in den
Schulen mehr beſchränkt werde, als das Geſetz zuläßt.
Die agrariſche und Zentrumsmehrheit des Aus chuſſes
beantragte Ubergang zur Tagesordnung und nannte
die Petition ſachlich ungerechtfertigt und im Ton un
gehörig, was die Liberalen und Sozialdemokraten
kräftig beſtritten. Der Vizepräſident des Landtags
ſtellte, wie dem „Hann. Chur geſchrieben wird, dem
Miniſter Ruhſtrat II ſogar einen Konflikt zwiſchen
Landtag und Regierung in Ausſicht, falls die Be
ſtimmungen nicht dem Geſetz entſprechend geändert
würden. Der Miniſter erklärte ſchroff, auch dadurch
laſſe er ſich nicht zwingen, andere Beſtimmungen zu
erlaſſen ſo lange ſich keine Geſetzesverletzung beweiſen
laſſe. Was die Petition anlange, ſo werde der Ver
faſſer vor das Dienſtgericht geſtellt werden. Die
hitzige Debatte dauerte 42 Stunden und endete mit
Stimmengleichheit des Hauſes über den Antrag der
Mehrheit. Die Abſtimmurg mußte Tags darauf
wiederholt werden und ergab mit )napper Mehrheit
gegen Zentrum und Agrarier die Annahme der
Lehrerpetitivn.

(Die deutſchen Schadenerſatzan
fprüche aus dem britiſch ſüd afrikaniſchen
Kriege) Die „Noxdd. Allg Zig. ſchreibt Die
britiſche Regierung hat ſich nunmehr in der Frage der
deutſchen Schadenerſatzanſpelche aus dem britiſch
ſüd afrikaniſchen Kriege geäußert. Sie Jehnt ein Eir
achen auf alle Rek amationen die ſeinerzeit den in
Britiſch Südafrika eingeſetzten britiſchen Kommiſſionen
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Roman von H. Sturm
(28. Jortſetung.) (Nachdruck verboten.)

„Sieh nur dort ſagte ſie flüſternd.
Auf dem runden Sofatiſch ſtand ein rieſiger Strauß,

lauter Roſen, helle, faſt weiße mit klelnen, grünen Zweig
lein gemiſcht; wäre nicht rund herum eine dichte, kranz
förmige Einfaſſung du kelblauer Veilchen geweſen, man
hätte es für ein Brautbukett halten müſſen.

Suſe riß die Augen groß auf. Haſtig griff ſie nach der
Karte, die dabei lag:

„De. Rudolf Richter wird fich erlauben, ſeine Gück
wünſche gegen zwölf Uhr noch perſönlich zu überbringen
ſtand in kleiner, zierlicher Schrift darauf.

Aber Suſe ſchienen die Lettern rieſengroß, ſie ver
ſchwimmen ihr vor den Augen, floſſen ineinander wie
rätſelhafte Iangheinige Ungeh uer. Und in jähem Schreck
entfuhr ſhr ein banger, klagender Laut.

Die Doktorin wiſch e fich die Augen. War das rührend!
Und wie tief ee das Kind ergriff! Liſſe trat ſie zurück
und ſchloß die Tür hinter ſich. Das waren ſolche Momente,
wo man am liebſten allein iſt, um das Glück ganz aus
koſten zu können.

Mein Gott, es war doch nicht ſo leicht, der erſte Schwie
gerſohn! Ob ſie das ſeidene Kleid anziehen mußte Es
war nur ſo altmodiſch gemacht ſo eng Armel noch
Es hielt doch natürlich bei ihr an, da der Vater nicht mehr
lebte. Sie mußte ihn empfangen und mit ihm ſpeſchen,
ihm das Kind ans Herz legen und ſie beide ſegnen.

Und dann ein mittes kleines Mittageſſen eine Flaſche
Wein Es lag ſogar noch Champagner im Keller Der
gute Hain hatte immer darauf gehalten halbe Fläſchchen,
von denen er gern an ſeine Patienten verſchenkte. Ein
danksares Gefähl gegen ihren ſeligen Mann wallte in ihr
auf. Wie gut hatte er vorgeſoſgt! Sie vergaß ganz wie
ſie ſich in mer über ſeinen Weinvorrat geärger und mit
ihm darüber geſtritten hatte.

Vlel zu tun gab es da heute! Aber das machte nichts,
keine Arelt ſollte ihr zu viel werden. So ein glücklicher
Tag! Wer hätteßdas gedacht
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unterbreitet worden ſind, ab, und iſt hinſichtlich dieſer
Reklamat'onen auch nicht bereit, dem deutſchen An
trag auf Uberweiſung der Angelegenheit an den
Ständigen Schiedshof im Haag zu entſprechen. Nur
ſür einige Fälle, die den Kommiſſionen in Britiſch
Südafrika nicht vorgelegen haben, erkennt ſie an, daß
es ſich da um eine Rechtsfrage handelt, und will dieſe
dem Haager Schiedshof unterbreiten. Das Aus
wärtige Amt hat die beteiligten Deutſchen mit Nach
richt verſehen. Es gedenkt die Angelegenheit bei der
britiſchen Regierung weiter zu verfolgen und wird
näheres darüber mitteilen, ſobald die engliſche Re
gierung von den beabſichtigten Schritten unterrichtet
ſein wird.

(Wer zieht den evangeliſchen Glauben
in den Wahlkampſ?) Jn der Sitzung des Reichs
tages vom 14. Dezember polemiſierte der konſeroalive
Abgeordnete Kreth gegen den nationalliberalen Abge
ordneten Eperling, den Vorſitzenden des evangeliſchen
Bundes. Es führte hierbei aus „Was mich empört,
und was jeden evangeliſchen Chriſten empören muß,
iſt, daß unſer evangeliſcher Glaube zur Waffe im
Wahlkampf erniedreigt wird. Dagegen muß ich im
Namen der bekenntnistreuen weahrhaften Evangeliſchen
des deutſchen Volkes guf das nachdrücklichſte prote
ſtieren“. Nun enthielt aber der konſersative Wahl
aufruf in Labiau- Wehlau ſolgenden Satz: „Die
konſervative Partei ſteht feſt auf dem
Boden des evangeliſchen Bekenntniſſes“.
Der Abg. Kreth wird jetzt die Preisfrage zu löſen
haben, wer den evangeliſchen Glenben im Wahlkawpf
„erniedrigt“ hat. Jedenfalls ſteht feſt, daß in Labiau
Wehlau das Hineinzerren des evangeliſchen Bekennt
niſſes in den Wahlkan pf bei vielen ſonſt gut konſer
vativen Leuten ebenſo großen Anſtoß erregt hat, wie
vieles andere, was in dieſem Wahlkampfe von der
konſervatiyen Parteileitung unternommen worden iſt.

Provinz und Amgegendl
F Halle, 20. Dez. Einem Alt roheſter Rach

ſucht iſt am Sonntag der Pollzeifergeant Wurlitzer
zum Opfer gefallen. Der Beamte verſah auf dem
Riebeckplatz ſeinen Dienſt, als der velfach vorbeſtrafte
Arbeiter Spieß ag ihn herantrat und ihn fragte wo
es nach der Artillerieſtroge gehe. Der Beamte, der
Spieß kannte und wußte, daß dieſer ſelbſt in der
Artillerieſtraße wohnt, forderte ihn auf, weiter zu
gehen. Der Arbeiter ſchlug ihm darauf ohne weiteres
ins Geſicht. Der Beamte verliert dennoch nicht die
Ruhe, ſondern ſuchte Sp. zum Weitergehen zu vergn
loſſen. Als er aber noch einen zwe ken Fauſtſchlag
ins Geſicht erhlelt, ſiſtlerte er Spieß. Auf ſein
Drängen und suf das Verſpeechen, daß er freiwillig
mitgehen würde, ließ der Poltzeiſergeant unkegreiflicher
weiſe den gefährlichen Menſchen fret, im ſelben Augen
blick aber ſtieß Spieß mit einem Taſche m ſſer nach
dem Beamten dem er eine ſchvere Verwundung an
Halſe beibrachte. Nur der Mantelkragen ſchwächte
den Stoß etwas ab, ſonſt wäre die Verletzung

h W
Sie Hand einen Augenblick mit gefalteten Händen ſtill,

und dann wiſchte ſie die letzte kleine Träne ab, die ihr über
die Wange lief. Sie mußte überlegen: War Kalbsbraten
oder Lende beſſer, was für ein Gemüſe dazn Paſſendes
Kompott Suppe. Eilig lief ſie in die Küche, bald
flackerte ein luſtiges Feuer dort Töpfe und Kaſſerolle
klapperten um die Wette laut und luſtig.

Suſe war unterdiſſen hingufgeeiſt. Sie möechte ſich in
zitternder Haſt zum Ausgehen zurecht und ſchlich dann mit
leſen Schritten vorfichtig die Treppe hinunter Sie hatte
eine tödliche Angſt, man könne ſie rufen, die Mama könne
heraufkommen. denn gur der eine Wunſch beherrſchte ſie
momentan: allein ſein, allein und ungeſtört. Sie mußte
alſo fort zum Hauſe hinaus, irgend wohin, wo ſie nicht
zu erreichen war.

Vor dem Hauſe prallte ſie mit dem Briefträger zu
ſammen, ſie riß ihn beinah um in ihrer Haſt.

„Verzeihung! ſagte ſie gar z mechaniſch
Der Mann hob ſeine Mütze auf und Fäubte ſie

lachend ab.
„Na, das tut nichts neinte er. Ich will mal nicht

ſo ſein, im Gegenteil Sie ſollen zum Dank auch noch was
haben. Einen dicken Brief. Abereingeſchrieben! Kommen
Sie mit herauf, ober wollen Sie gleich hier er reichte
ihr ſeinen Sleiſtift.

Suſe war woch ſo benommen von dem eben Erfahrenen,
ſie wunderte ſich nicht, ſondern unterſchrieb gang gleich
gültig, wies ihr der Mann hinheelt.

„Stimmt es ſo? fragte ſie.
„Ja, danke Adien!“ Er grüßte militäriſch und ging

weiter, ins nüchſte Haus hinein
Nun eilte das junge Mädchen davon, als gelte es, den

kirf zen Aufenthalt in t. einzubringen. Jmmer geradegus,
die kleine Straße hinab dann durch die wächſte Gaſſe in die
Anlagen und von da weiter, hinaus ins frete Feld. Es
wurde ihr ordentlich leichter mit jeden Schritt, der ſie
räumlich mehr und mehr von dem trennte, was hinter ihr
lag. In der körperlichen Leſſtung, dem kräftigen Aue
ſchreiten, ſchien ihr ſchon eire g w ſſe Tätigkeit zu liegen,
ein Handeln, ein Abwehren ihrerſeits

Esdlich hielt ſie inne im efligen Lauf und ſchaute ſich
um, Sie war ſchon ein tüchtiges Stück draußen und hoch
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tödlich geweſen. Der Verbrecher ſtach ſofort noch
einmal zu und riß Wurlitzer das Geſicht über dem
Kinn vollſtändig auf. Nun ſchlug ihn der Beamte zwei
mal mit dem Säbel über den Kopf, war aber ſchon ſo ge
ſchwächt, daß die Hiebe nur leichte Verletzungen hervor
riefen. Spieß konnte von hinzueilenden Polizelbeamten
überwältigt werden. Wurlitzer liegt ſchwer darnieder,
doch hofft man, ihn am Leben zu erhalten. Der
Arbeiter erklärte auf der Wache, er bedauere, den Be
amten nicht tot geſſochen zu haben. Er habe ſich an
der Halliſchen Polizei rächen wollen, zumal er Diens
tag wieder vor Gericht ſtehe, wobei ein Halliſcher
Polizelſergeant gegen ihn als Zeuge fungiere. Mit
dieſem Sergeanten hat der Verbrecher den Uberfallenen,
der einem Kollegen allerdings ſehr ähnlich ſieht, ver
wechſelt. Die Schloſſersehefrau Jaeloweky über
goß ihre Kleider in vergangener Nacht, nachdem
ſie mit ihrem Manne einen Streit gehabt hat,
mit Petroleum, zündete ſie an und ſtürzte
ſich, eine Feuerſäule, drei Stock in den
Hof hinab. Mit entſetzlichen Wunden wurde
ſie aufgehoben und in hoffnungsloſem Zuſtande in die
Klinik gebracht. Das Sjährige Söhnchen des
Schmiedes Nitzer ſtürzte beim Herumrutſchen am
Treppengeländer aus dem 4 Stock im Treppenhauſe
ab und war auf der Stelle tot. Jm nahen
Nietleben ſpielten die Kinder des Arbeiters Fretzer
mit einem brennenden Weihnachtsbaum. Dabei ge
reten die Kleider der jüngſten Kinder in Flammen;
das ein jährige Kind verbrannte.

Erfurt, 18. Dez. Die Stadiverordneten be
ſchäftigten ſich mit der am 1. Januar 1911 ſtall
denden Abernahme der hieſigen Gasanſtal
ten, die bis jetzt Beſitz der Deſſauer Gas geſellſchaft
waren, auf die Stadt. Es wurde beſchloſſen den
Kredit, der durch den Agkauf des Werke in Anſpruch
genommen werden muß, auf 4950 000 Mk. feſtzuſetzen.
Zugleich wurde dem Kollegium der erſte Jahresetat
des ſtädtiſchen Gaswerks unterbreitet Er ſchließt
ig Einnahme und Ausgabe mit 1553 600 Mk.

Nerdhauſen, 19. Dez. Die ſtädtiſchen
Körperſchaf en haben in der letzten Stadtverord
neten ſitzung beſchloſſen den ſtädt chen Lehrern an
den Mittel und Volksſchulen vom 1. April nächſten
Jahres ab Ortszulagen zu gewähren, und zwar
in Höhe von 300 Mk. für jeden Lehrer, nämlich nach
8 Dienſtjahren 100 Mk. nach 18 Dienſtjahren 100 Mk.
nach 25 Dienſtjahren 50 Mk. und nach 30 Dienſt
jahren 50 Mk Die Lehrexinnen ſollen ſtets die Hälfte
von dieſen Sätzen erhalten. Die Erhöhung der Aus
gabe für die Lehrer und Lehrerinnengehälter velduſt
ſich jährlich auf 19000 Mk. Za erwähnen iſt, daß
dadurch, daß Nordhauſen in eine nierrigere Servis
klaſſe verſetzt worden iſt, die Lehrer und Lehrerinnen
an ihrem Wohnungsgelde eine Einbuße von 20 bezw.
30 Mk. erle den.

Blankenburg, 18 Dez. Der Landwirt
Euard Schrickel in Thälandorf ſtürzte durch das
Scheunenloch auf die Tenne. Der Mann erlitt dabei
einen Schädelbruch, der ſeinen Tod herbeiſührte.

2 e hüber der Stadt, da der letzte Teil des Weges ziemlich ſteit
bergan ſtieg.

Wie aus einer Spielzeugſchachtel aufgehaut, kein und
zierlich lag das Städtchen mit ſeinen Häufern und Hänschen,
Bäumen Und Gärten zu hren Füßen, die ſich um die hohe
Kirche in der Mitte ſcharten, wie Küchlein um die Hemne
Ein teichter Nebel ſchwebte wie ein bläulicher Schleler dichte
unter ihr im Grunde, da, wohin die Strahlen der Sonne,
die hinter dem Berge ſtand, noch nicht gedrungen waren.
Deſto heller leuchteten und vlitzten drüben weiterhin die
Bäume in ihrem Blütenſchmuck

Es war ganz ſtill und feterlich hier oben. Dem jungen
Mädchen tat die Ruhe wohl; hier mußte es gut ſein zu
raſten, nachzudenken einen Entſchluß zu faſſen. Und da
ſie vom raſchen Gehen müde geworden, ſetzte ſie ſich auf den
Boden, in das kurze, weiche Gras

Da fiel ihr Blick auf den Brief, der neben ihr lag Es
war ein großes, vierecktges Kuvert, oben que als
Aufdruck: Land wirtſchaftliche Bereinsbank, Werner Es.

Suſe drehte das Kuvert hin und her. Es hatte ſo etwas
Geſchäſtliches an ſich. Wieder und wieder laß ſie die Anß
ſchriſt, es war an fie der Zweifel, da ſtand es klar und
deutlich in großen, kaufmänniſchen Zügen

Plötzlich fiel ihr ein, das war ja die Bank wo Pappa
ſein Geld hatte. Sollte da etwäs nicht in Orönnng
ſein Uygeſtüm riß fie den Umſchlag auf. Eine ge
ſchäftliche Mitteilung fiel heraus und ein ver ſchloßener

Sie las erſt das loſe Blatt.

ſtan

Unter ihrer nochmaligen Adreſſe ſtand
„Auf Veranlaſſung Jhres verſtorbenen Vaters des Herrn

Dr. md. Richard Hain hierſelbſt händigen w nen, wie
gewünſcht, am heutigen Tage beifolgenden Brikf ans und
bemerken dazu nur noch, doß das erwähnte Kapitat von
heute ab zu Jhrer täglichen Verfügung ſteht.

Hochachtungsvoll uſw.
Vor Suſes Augen drehte fich aglles. Was ſolle das

heißen Was Mit zitternden Fingern öffrere ſie den
beiliegenden Brief. Es war die Handſchrift ihres Vaters
Einen Moment ſetzte ihr Herzſchlag aus, ſie fühlte wie die
Hände kalt und feucht wurden und kleine Schweißperlen ihr
auf die Stirn traten

Gortſetzung folgt.)



Bitterfeld, 20, Dez. Die hieſigen Volks
ſchullehrer reichten eine Petition um Zulaſſung der
Kehrer an öffentlichen Volksſchulen zu den Amtern
eines Schöffen und Geſchworenen ein.

F Stendal, 18. Dez. Geſtern abend iſt im be
nachbarten Dorfe Borſtel die Mühle des Müäller
meiſters Riebold abgebrannt. Der in der Mihle
heſchäftigte Geſelle Bechmann aus Neuendorf iſt
wit verbrannt

i Magdeburg, 19. Dez. Heute vormittag
wurde der Polizelkommiſſar Holl mich el, als er in
der Gegend der BLeiterſtraße den Breitenweg über
ſchreiten und einem Fuhrwerk ausweichen wollte von
einem Straßenbahnwagen erfaßt, üb erfahren und

ſofort getötet.
Leipzig, 19. Dez. Jn der vergangenen Nacht

hat ſich in der Küche ihrer Wohnung in der Wettiner
Straße die Frau des Hausbeßtzers und Sekretärs

der Fleiſcherinnung Weber, die im 32 Bebensjahre
ſteht, mit ihrem ſieben Jahre alten Söhnchen mit
Leuchtgas vergiftet. Der Grund zu der Tat
ſohn Krankheit ſein.

Dresden, 19. Dez. Heute nachmittag gegen
Ußr ſchleuderte ein gutgekleideter, etwa 25 jähriger

Mann einen großen Stein in das Schaufenſter des
Juweliergeſchäfts don Klimcher, wodurch die Schelbe
zertrümmert wurde. Der Täter raubte nun
Schmuckſachen im Werte von etwa 36 000 Mark
und en ſloh damit. Von Zivilperſonen verfolgt und
in die Enge getrieben, flüchtete er in das Gebäude der
königlichen Kreishauptmannſchaft, wo er ſich auf der
Tetppe vom erſten zum zweiten Stock, da er keinen
Ausweg fand, erſchoß. Der Täter trug eine
Madske; die geraubten Gegenſtände ſind ſämtlich wieder

zur Stelle.

und Umgebung.
20. Dezember.

Eigenartige Witterungsverhältniſſe
Die Nur will in dieſem Jahre allem Anſcheine nach

zit der Witterung zu Weihnachten narren. Das Feſt
mit ſeinem harzigen Tannenduft und Kerzer flimmer,
das wir uns recht eigentlich nur im winterlichen
Kleide vorſtellen, wird möglicherweiſe unter dem milden
Einfluß einer dein Frühling nahekommenden Witterung
begangen. Nach den Wetternachrichten zu urteilen,
därfte dieſe Möglichkeit eintreten. Unter dieſem

i Werke s in auffallendem Gegenſatz zur
ſteht, hat das Weihnachtsgeſchäft in

Manufaktur und Pelzwaren nicht unerheblich zu
leiden. Vielleicht beſinnt ſich die Natur aber doch
auf ihre Pflicht und läßt uns weiße, nicht grüne

Weihnachten erleben.
Wer in den letzten regneriſchen Tagen Gelegen

heit hatte, den traurigen Zuſtand der Straße am
hieſigen Ausſteigeplatz der elektriſchen Fernbahn zu
beobachten oder gar genötigt war, ſelbſt die großen
Pfätz n dort zu durchwaten, der wird es mit Freuden
begrüßen, daß nun endlich dieſer Miſere abgeholfen
werden ſoll Auf der Tagesordnung für die morgen
ſtattfindende außerordentliche Sitzung unſerer Stadt
verordneten ſiguriert als letzter Punkt: Die Pflaſte-
rung der Halteſtelle am Tivoli der elek
triſchen Fernbahn Merſeburg Halle. Wir
zweifeln nicht, daß der betr. Antrag angenommen
wird, wenn ſich auch manche Stadtverordnete ſagen
werden, daß es eigentlich Sache der A. E. G. iſt,
ihren Halteplatz entſprechend herzurichten. Vielleicht
iſt es möglich, die in Ausſicht genommene Pflaſterung
noch auszuführen, ehe ein winterlicher Froſt dies ver
hindert.

Traurige Weihnachten haben in dieſem
Jahre ca. 20 hieſige Arbeiterfamilien durch
die Schuld des Arbeiters Paul Raspe von hier.
Dieſer war beauftragt, wöchentlich von den Arbeitern
Beträge von 1 bis 3 Mark einzuſammeln und ſie der
Sparkaſſe zu übergeben; Weihnachten ſollten die ge
ſparten Gelder den Famllienvätern übergeben werden.
Verſchiedene Jahre hatte R dies ausgeführt und die
Teilnehmer konnten ſtets fröhliche Weihnachten feiern.
In dieſem Jahre hat der „Kaſſierer“ das in ihn ge
ſehte Veetrauen ſchmählich mißbraucht. Als dieſer
Tage die geſammelten Gelder, wie vereinbart, zur
Auszahlung gelangen ſollten, ergab ſich, daß Ratpe
das Geld für ſich verbraucht hatte. Keinen
Pfennig hatte er der Spa kaſſe übergeben und die be
dauerns ver en Arbeiter ſind um ihre ſauer verdienten
Beträge geprellt und betrogen. Der Geſamtbetrag
der Unterſchlagung beziffert ſich auf rund 1000
Mart, die Arbeiterfamilien waren mit Beträgen von
147 bis 40 Mark beteiligt. R. wurde ſofort in Haft
genommen. Da er einen aut kömmlichen Arbeits
verdienſt hatte, iſt es unerklärlich, wie er das Geld
ohne Aufſchen zu erregen hat ver chwenden können.

Abſcheuliches Pech hatte heute mittag ein
Jünger der edlen Bäckerzunft Derſelbe trug jongleur
artig auf dem Kopfe zwei eben erſt fertig gewordene Kuchen
ſie das Haus eines Kunden. Ein kräftig einſetzender
Windſtoß riß ihm aber in der Ober Burgſtraße einen
Kuchen ſo ſchnell herunter, daß derſelbe in den Straßen
ſchmußz fiel Betrübt ließ er das Werk ſeines Meiſters

Merſeburg

liegen und mußte fich nun damit begnügen, nur einen
Kuchen abzuliefern. „Zwiſchen Lipp und Kelchesrand,
ſchwebt der dunklen Mächte Hand.

Genaxrt und zur Umkehr gezwungen
werben die Paſſanten und Spaziergänger, welche
den Fuß weg von der Waterkoobrücke aus längs der Saale

den ſog Leinpfed nach Meuſchau benutzen wollen.
Ein an der Saale wohnender Eigentümer hat ſich gemüßigt
geſehen, den Fußweg durch zw i Lattenzäune an der Grund
ſtücksgrerze abzuſperren. Ob die Berechtigung hierzu in
Privathänden liegt mag der Strombaufi kus entſcheiden
Eine öffentſiche Tafel mit dem Hinweis, daß der Weg
Privat Eigentum ſei, hat unſeres Wiſſens noch nicht
beſtanden

Fußballſport. Vergangenen Sonntag ſpielte
auf dem Kaſernenhofe des II Bataillons die ältere Herren
mannſchaft des hieſigen B C „Preußen“ gegen eine
Soldatenmann ſchaſt Das Spiel gewann ſchon dadurch an
J tereſſe. daß der Bataillonskommandeur die Erlaubnis
zu dem Spiele auf dem Kaſernenhofe erteilt hatte. Das
Spiel begann Punkt 2 Uhr. Es wurde in floftem Tempo
vorgeführt und konnte „Preußen“ nach ca. 20 Minuten das
erſte Tor ſchießen. Bis Halbzeit bucht jede Partei noch ein
Tor, ſo daß mit 2. 1 für „Preußen“ gewechſelt wird Die
Soldatenmannſchaft findet ſich in der 2 Spielhälfte ziem
lich gut zuſammen ſie greifen tüch!ig an und „Preußen“
muß es ſich gefallen laſſen, den Ball fünf Mal aus dem
Tore zu hol n. Gleich darauf iſt Schluß mit dem Reſultat

8 für die 36 r. Die gebotenen Leiſtungen der Soldaten
verdienen alle Anerkennung und bei einigermaßen Training
dürften dieſe einen ganz guten Gegner abgeben. Dem
Spiele wohnten außer den zahlreichen Mannſchaften und
Unteroffizieren auch eine Anzahl Offiziere bet. Es iſt nur
zu wünſchen, daß den Soldaten recht oft Gelegenhelt ge
boten wod, derartige Spiele aus zutragen damit der jetzt
zur Einführung gekommene Fußballſport auch beim Militär
recht gute Früchte tragen möge.

Jm Weltpanoréam a im „Herzog Chriſtian“ ſind
in dieſer Woche Anſichten von Paläſting, beſonders
von Jaffa, Jernſalem, Bethlehem, Nazareth und Mar-Saba
zu ſehen. Die neue Wanderung paßt ſo recht in die
weihnachtliche Zeit, ſie führt uns in Bethlehem bis in die
Geburtskirche. Jn Jaffa verweilen wir zunächſt in der
deutſchen Kolonie beſuchen die Palmen und Orangegärten,
genſeden einen Rundblick von den Klippen, wandern am
Strand entlang und beobachten das Leben und Treiben dieſer
Hafenſtadt. Dann ſchließen ſich zahlreiche Bilder von Jeru
ſalem an. Vom Olbergeblickend ſteigt die ganze geſchichtliche
Vergangenheit vor dem Beſucher empor, mitſamt den alten
und den neuen Bauten In der Stadt ſelbſt ſind allerhand
Einzelheiten in den Bildern feſtgehalten, ſo daß man wert
volle Kenntniſſe ſammeln kann. Jn Mar Saba veſuchen
wir das griechiſche Kloſter, um dann in Bethlehem und
Nazareth einzukehren. Wir machen auf die ſehen werten
Bilder empfehlend aufmerkſam; ein jeder Beſucher dürfte
durch dieſe Wanderung zufriedengeſtellt werden.

8 Spergau, 16. Dez. Muſikaliſches. Neu war
alles Neu das Hous von außen und von innen, neu der
Saal, neu die ſaubergedeckten Tiſche neu der Parkettfuß
boden und neu die Gasbeleuchtung, die das ganze zu vor
teilhafteſter Geltung kommen ließ. Neu waren ſogar die

Bierunterſetzer des neuerdings verſchenkten hellen Bieres
ad inmitten dieſer von Neuheit ſtrahlenden Umgebung gab
der niue Herr des Merſeburger Stadtorcheſters,
Her Kgl. Muſikdirigent Emil Horſchler ein Konzert,
deſſen Programm, wenigſtens teilweiſe neu war Einiges,
z. B das Knorfelſche Poſpourri, „Fröhliche Weihnachten
auch das Larghetto aus dem Klarinettenquintett von Mo
zart hatte allerdings der Vorgänger, Herr Hertel, ſchon
früher einmal zu G hör gebracht. Neu waren auch die
Mitglieder dor Koplle zum größten Teil. Nur einige alt
bewährte Stützen des Unternehmens und etliche kunſt
begeiſterte Jünger der edlen Tonkunſt, meiſtens aus unſerem
Orte ſtammend, waren wieder erſchienen Die Charxaktere
des Dirigenten und ſeines Vorgängers ſind ſo verſchieden,
wie ihre äußere Eſſcheinung. Erſterer urgermaniſch,
während letzterer entſchieden etwas ſlaviſches Biut in ſich
hatte. Dieſe Verſchiedenheit prägte ſich auch in ihrer Mufik
aus. Geſtern überwog das männlich kräftige, ja derbe, das
Ganze war auf ſtarke Wirkungen abgeſtimmt. Das mag
für die vorliegenden Verhältniſſe richtig berechnet geweſen
ſein, und nach dem, was man gehört hat, hat es auch ſeinen
Eindruck nicht verfehlt. Das zarte, feine, zimperliche liebt
man auf dem Lande nicht. Wie die kräftigen Farben, ſo
bevorzugt man auch die kräftigen Töne. Trotzdem
möchten wir raten, die Effekte etwas zu mäßigen und
in künſtleriſcher Hinſicht erziehend zu wirken. Über Einzel
heiten wollen wir nicht rechten, obwohl wir hin und wieder,
Wie z. B. in dem VLarghetto das Tempo gern noch ein
wenig langſamer gehabt hätten. Auch wäre es vielleicht
möglich geweſen, die Schaufeln, welche die Glocken ver
treten ſollten, etwas harmoniſcher zu wählen und ſie mit
einem weicheren Jnſtrument als einem nackten Stück Holz
bearbeiten zu laſſen. Trotzdem hat gerade dies am meiſten
gefallen. Das Programm war recht ab wechſelungsreich
Hervorzuheben ſind drei Sätze aus der Ballettſuite Coppelia
von Delibes, ein Streichquartett mit obligater Solovroltne
von Glllet, in dem ſich der erſte Geiger, Herr Krüger durch
künſtleriſches Spiel auszeichnete, ein Xylophonſolo des
Muſikſchülers Franke, der große Gewandtheit auf dieſem
vielfach ſehr beltebten Jnſtrumente bewies, das oben er
wühnte ſchöne Lixghetto und eine mit Dämpfer geſpielte
Serenade von Tellam. l s fand reichen und wohlver
denten Beifall Der Beſuch war ſehr gut zu nennen
Nach Schluß des Konze kes fand das übliche Tä zchen ſtatt,
bei dem es ebenfalls an Zuſpruch nicht fehlte Möchten,
das iſt auch unſer Wunſch, die künſtleriſchen Beſtrebungen
des Herrn Horſchler von Erfolg und Anerkennung be
gleitet ſein.

y Ammendorf, 18 Dez. Der L hrerverein
„Ammendorf Landsberg hielt im Ratskeller zu Halle
unter zahlreicher Beteſligung ſeiner Mitglieder mit
reichhaltiger Tagesordnung ſeine Generalver
ſammlung ab. Nach dem geſchäftlichen Teil wurde
Rechnung durch den Kaſſierer Lehrer Schneider Brach
ſtedt gelegt. Nach Prüfung der Rechnung wurde dem
ſelben Entlaſtung erteilt Die Vorſtandswahl ergab
die einſtimmige Wiederwahl der alten Mitglieder. Jn
der Mätrzſitzung en. J wird Lehrer Schroeter Beeſer
einen Vortrag über „die Einwanderung der Wenden“
halten. Das Wintervergnügen ſoll am 11. Februar
z. J. im Eoangeliſchen Vereinshauſe ſtattfinden.

S Dürrenberg 19. Dez. Jn vergangener
Nacht iſt beim Kaufmann L. hier in der Leipziger
ſtraße ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden.
Dem Diebe ſind 350 Mk. Bargeld in die Hände ge
ſallen. Der Gendarmerie gelang es, den Täter in der
Perſon des Hausburſchen zu ver ſaften. Derſelbe ge
ſtand nach längerem Leugnen ſeinem Herrn die Tat
ein. Das Geld hatte er in einem Strumpfe im Felde
hinter der Blanke des Geundſtücks verſtecki. Am
Donnerstag abend vermißte ein im Gaſthauſe zu
Wölkau eingekehrter Baumeiſter aus Meyhen bei
Hütz en ſein Portmonngie mit nahezu 3600 Mk.
Der Mann, der ſich in etwas animierter Stimmung
befunden haben ſoll, war ausgetreten und als er dann
wieder in die Gaſtſtube zurückkehrte und bezahlen
wollte, verm ßte er ſein Geld. Die Sache klingt nach
der „D. Z. eiwas rätſelhaft, da in der Gaſtſtube von
einer Gewalttätigkeit draußen nichts bemerke worden iſt
und ein Menſch ſich ohne Weiteres ſo viel Geld
wohl nicht abnehmen läßt. Es ſollen jedoch Ver
dachtsmomente vorliegen, doch konnte die Gendarmerie

bis heute noch nichts ermitteln.
g Aus dem Kreiſe, 20. Dez. Der Kreis

Ausſchuß zu Merſeburg hat gemäß 8 18 des
preußiſchen Geſetzes betr. die Ausführung des Reichs
geſetzes über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehſeuchen vom 12 März 1881 zum Abſchätzen des
auf polizelliche Anordnung getkteten Viehes zu
Schiedsmännern für das Jahr 1911 u. a fol
gende Herren ernannt. Rentier Steiniger Schkeuditz
R ttergutspächter Schelling Altranſtäbt, Ortsrichter
JahnAltranſtädt, Rittergutsbeſitzer Graf von Hohen
thal Dölkau, Ottsrichter Ebert Zöſchen, Amtmann
Kaiſer Kötzſchlitz Ortsrichter Schurig Zweimen,
Mählenbeſiter von Goldammer Alt Scherbitz, Guts
beſitzer Julius Schaaf. Cursdorf, Gutsbeſitzer Richard
Apitzſch- Cursdorf, Amtsvorſteher Weicker Ennewitz
Gutsbeſitzer Horn Ennewitz, Gutsbeſitzer Burkhardt
Ermlitz Räübſen, Gutsbeſitzer Ratzſch- Röglitz, Guts
beſitzer Frenzel Raßnitz.

Mücheln und Umgebung.
20. Dezember.

Jm Kreisſtändehauſe zu Querfurt
tagte am Montag mittag der Kreis tag des Kreiſes
Querfurt. Zunächſt wurde eine Ehrengabe an die
900 Veteranen des Kreiſes in folgender Faſſung be
antragt: „Kreistag wolle beſchließen, den bis zum 18.
Januar 1911 ſich m ldenden ſämtlichen Veteranen
in hieſigem Kreiſe aus dem Unterofftzier und Mann
ſchaftsſtande des Heeres und der Marine, welche an
dem Feldzuge von 1870/71 oder an den von deutſchen
Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen An
teil genommen haben, eine Ehrengabe in Höhe von je
20 Mk. zu gewähren und die hierzu erforderlichen
Mittel bis zur Höhe von 18000 Mk. aus den verfüg
baren Kberſchüſſen der Kreisſparkaſſe zu entnehmen
Dieſer Antrag wurde angenommen. Aus den
Zinsüberſchüſſen der Krelsſparkaſſe pro 1910 ſollen
40000 M. in den Kreishaushaltsetat pro 1911 ein
geſetzt werden. Ein wichtiger Antrag betraf die Be
keiligung des Kreiſes an der projektierten Deutſchen
Kommunalbank“. Jn der Vorlage heißt es vecks
beſſerer Regelung des Geldbedarfs der Kommunal
verbände (Aufnahme von Anleihen c ſoll unter Be
teiligung möglichſt aller preußiſchen Kreiſe eine unter
Stgatsaufficht ſtehende Aktiengeſellſchaft mit dergirma:

Deutſche Kommunalbank“ gegründet werden, welche
Kow m znaldarlehen gewähren und dafür Kommunal
obligationen ausgeben, und daneben zeitweiſe über

ſchüſſige Gelder der Kommunen nutzbar anlegen ſoll.
Den Sparkaſſen ſoll durch die Kommunalbank keinerlei
Konkurrenz gemacht werden; den an ihr ſich durch
Ubernahme von Aktien beteilligenden Kommunalver
bänden bleibt es überlaſſen, wie weit ſie die Dienſte
der Bink in Anſpruch nehmen wollen. Wenn nun
auch das Anleihebedürfnis unſeres Kreiſes bisher ſtets
von unſerer Sparkaſſe befriedigt werden konnte, ſo
ſcheint es uns doch ſowohl im allgemeinen J ntereſſe
wie m Intereſſe unſeres Kreiſes zu liegen, daß auch
der Kreis Querfurt ſich an dieſer Kommunalbank, zu
welcher bereits ein großen Teil der preußiſchen Kreiſe
ihren Beitritt erklärt hat, beteiligt. Wir ſchlagen vor,
Keelstag wolle beſchließen: I. Der Kreis beteiligt ſich
an der zu gründenden Kommunalbank mit einer Ka
pitalanlage von 20000 Mk. (Zwanzigtauſend Mark)
zuzuglich eines Aafgeldes von 10 Proz. 2 Der er
forderliche Betrag von 22 000 Mk. wird dem Betriebs
fond der Kreis kommunalkaſſe eninommen. Der Kreis
ausſchuß wird zu allen weiteren Maßnahmen und
rechtsverbindlichen Ecklärungen, insbeſondere auch zur
Zuſtimmung zu etwaigen Saßtzungt änderungen er
mächtigt.“ Auch dieſer Antrag fand die Zuſtimmung
des Kreistages. Vor Eintritt in die Tagesordnung
hatte der Vorſitzende des verſtorbenen Kreistagkabg.
Geßner Colzendorf gedacht, der dem Kreistage 12
Jahre angehött hat.Vortragskurſe über Obſtbau, Obſt
abſatz und Obſtverwertung in der Vandwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen. Unter großer
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Beteiligung prominenter Obſſzüchter aus allen Teilen
Deutſchlands begann am 15. d. M. im großen Saale
der Landwirtſchaftskammer zu Halle der Vortrags
kurſus über Obſtbau Obſtverwertung und Odſtabſatz.
Dlbnomferat Dr. Rabe, Direktor der Landwirt
ſchaftskam ner, hieß die Erſchienenen herzlich will
kompien. Darauf hielt Gartendirektor Müller,
Vorſteher des Provinzial Obſtgartens zu Diemt,
einen intereſſanten Vortrag über Die Kirſchenſchauen
der Landwietſchaftskammer für die Provinz Sachſen
und ihre Ergebniſſe“. Wie der Redner qusführte,
haben die ſeit dem Jahre 1903 alljährlich, außer im
Jahre 1904 von einer ſechsgliebrigen Kommiſſion
vorgenoß menen Kirſchenſchauen in dieſem Jahre zu
einem gewiſſen Abſchluß geführt. Darnach ſteht feſt,
daß ſich von all n Obſtſorten die Kirſchen am beſten
verzinſen. Ein großer Wirrwarr beſteht noch in der
Bezeichnung der Krſchenſorten. Um einheitliche Er
fahrungen zu ſammeln, wurde im Provinzial Obſt
garken zu Diemitz ein etwa zwei preußiſche Morgen
großes Kirſchfeld angelegt, das im Frühjahr 1897
mit 220 Kirſchen- Hochſtämmen bepflanzt wurde, Ein
Drittel der Fläche iſt mit pomologiſch benannten
Sorten, ein Drittel mit Lokalſorten und ein Drittel
mit einer einzigen Sorte bepflanzt, nämlich der
Königin Hortenſe die ſich in den hiefigen Verhält
niſſen durchaus bewahrt hat. Jm Jahre 1898 wurde
der größte Teil der als Wildlinge gepflanzten Bäume
veredelt. Die Pflanzung iſt ſehr gut gediehen
Die einjährigen Triebe werden jetzt alljährlich bei
größter Nachfrage als Edelreiſer zu Züchtungszwecken
abgegeben, wodurch erreicht wird, daß wenigſtens
richtig benannte Sorten verbreitet werden. Außer
den Diem ter Sortimenten wurden die Kirſchen-
pflanzungen in Sangerhauſen bezw. Wallhauſen,
ferner in Witerda und Groß und Klein Fahner in
Thüringen beſichtigt. Ja den Kiſchenpflanzungen
des Freiherrn von Münchhauſen in Sahlis in Sachſen
werden ſeit dem Jahre 1862 die Erträge genau ge
bucht. Die an Straßen und Feldwegen angepflanzten
Kirſchbäum haben einen durchſchnittlichen Jahres
ertrag von 240 Mk. gebracht. Selbſt die Straßen
pflanzungen im Kreiſe Delitzſch, die zum größten Teile
recht altersſchwache Bäume aufweiſen, liefern doch
auf durchous ungünſtigem Boden gute Erfolge. Jn
dem tiefgründigen Lehmboden des Kreiſes Quer
furt erreichen die Kronen der Kirſchbäume einen
außergewöhnlichen Umfang, und die Früchte werden
dort beſonders ſchmock)aft. Die Ergebniſſe der
Schauen faſt der Redner dahin zuſammen, daß die
Beſtimmungen der Kirſchenſorten zu den ſchwierigſten

Aufgaben der Obſtkunde gehören und daß ſie nur
möglich ſind durch Vergleichung der Blätter und
Zweige. En weiteres Ergebnis der Kirſchſchauen iſt
das Erkennen der wertvollen Handelsſorten. Auch
ſind die Obſtzüchter auf den Wert des Kirſchbaues
aufmerkſam gim icht worden in der Prox s hat ſich
erwieſen, daß dort, wo Kirſchbäume infolge Alters
ſchwäche abgeſtorben ſind, neue Kirſchbäume nicht an
gepflanzt werden dürfen, vielmehr müſſen ſtets neue
Pflegzungen angelegt werden

Der Chriſtbaumräuber, der ſich dieſe
Bäume auf billige Weiſe aus den Verſchönerungs
anlagen am Springberge verſchaffte, wurde geſtern in
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der Perſon des Ziegeldeckers W. aus St. Ulrich er
mittelt. Er wurde abgefaßt, als er gerade mit
einem Handwagen voll Chriſtbäume nach Zorbau
fahren wollte, um ſie dort zu verkaufen. Dem Flur
ſchützen Feiedemann iſt es in erſter Linie zu danken,
daß der Anlagenräuber ermittelt wurde.

Schöffengerichtsſitung zu Mücheln am
16 Dez. Der Lagerhalter L. in Gehüfte iſt angeklagt,
den Amtsdiener Wiegel beleidigt zu haben. Er erhtelt
40 Mk Gdſtrafe evtl. 8 Tage Gefängnis. Der Gruben
arbeiter Franz B. in Möcker ling war mit ſeinem Fahr
rad auf erhöhtem Fußgängerbankett gefahren und erhielt
5 Mk. Geldſtrafe. Die Arbeiter M. und L. z Z. hier in
Unterſuchungshaft, erhielten wegen Hausfriedensbruch und
Sachbeſchädigung jeder 4 Wochen Gefängnis Auf die
S rafe wurden 2 Wochen der erlittenen Unterſuchungshaft
angerechnet. Die Frau Anna B. in Lützkendorf iſt
angeklog, am 24 Oktober einen Schiebekarren des Gruben-
aufſ hers Kugler mit dem Jahalt eines Nachtgeſchirrs und
mit Schmutzwaſſer begoſſen zu haben. Wegen groben
Unfugs wurde die Angeklagte zu einer Mk Geldſtrafe ver
urteilt. Die Gänſe des Landwirts Otto H II aus
Crumpa wurden auf der Wieſe der Zuckerfabrik Körbis
dorf betroffen, wofür er vom Amt St Ulrich mit einer
Geldſtrafe belegt wurde. H hatte gerichtliche Entſcheidung
beantragt und wurde freigeſprochen,

8 Stöbnitz, 19. Dez. Die Leiche des in der
Grube „Eliſabeth“ verunglückten Arbeiters Luhn
aus Laucha wurde nach dort überführt, wo eine Witwe
und zwei kleine Kinder um ihren Ernährer trauern.

lns Cergangener Zeit Für gusere Zell
Vor 100 Jahren, am 20. Dezember 1810, erlaubte

Kaiſer Alexander J von Rußland die Einfuhr
engliſcher Waren unter fremder Flagge in die ruſſiſchen
Hüfen. Es wardererſte Streich, den der nordiſche Herrſcher
gegen Napoleon führte, indem durch dieſe ſeine Anordnung
die Kontinentalſperre für Rußland aufgehoben wurde.
Dieſe Sperre war die rigoroſeſte Maßregel, welche Napoleon
wohl jemals getroffen hatte. Sie verbot die Einfuhr aller
engliſchen Waren in Europa Sie ſollte eigentlich Eng
land und deſſen Welthandel treffen, traf aber weit mehr die
kontinentalen Staaten.

Wetterwarte,V. W. am 21. Dez.: Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter,
etwas Regen, früh ein wenig kälter, am Tage und Abend
mitde. 22. Dez. Vorherrſchend wolkiges bis trübes,
mildes, zeirweiſe windiges Wetter mit Ragen.

Vermischtes,
Eine heftige Expkloſion) ereignete ſich am

Montag im Neubau der Kraftſtation der Newyork
Zentralbahn, Das Gebäude ſtand ſofort in Flammen,
viele Menſchen find verunglückt. Polizeimann
ſchaften und Arbeiter halfen bei den Rettungsarbeiten.
Die Gewalt der Exploſion war ſo ſtark daß ſte einen mit
Fahrgäſten beſetzten Wagen der elektriſchen Bahn umwarf,
wobei m hrere Perſonen verletzt wurden. Nach einem
ſpäteren Telegramm iſt das Unglück in der Kraftſtation der
Newyork Zentralbahn durch eine Gasexploſiton verur
ſacht worden, der eine Dynamitexploſion folgte
Zwölf Menſchen wurden getötet dreißig ver
le tzt. Der bereits erwähnte Wagen der elektriſchen Bahn
wurde durch den Luftdruck- der Dynamitexploſton vom
Boden emporgehoben und ſtürzte dann auf ein vorbei
fahrendes Automobil nieder; vier Jnſaſſen wurden
getötet, die andern verletzt.

(Dermutmaßliche Berliner Frauenmörder
aus der Haft entlaſſen.) Der von dem früheren
Färber und jetzigen Bauarbeiter Deſiderius Jgenar aus
der Eoſa derſtraße 8 in Berlin des Raubmordes an der
Witwe Hoffmann verdächtige Kutſcher Otto Sch ulze iſt,

Standesamtsbezirk St. Ulrich
bei Mücheln.

Melkungen im Monat November.
Geboren: dem Maurer Schömburg in

wie die „Berl. Z. a. M. meldet, am Montag um 12 Uhr
mittags aus der Haft entlaſſen worden, Die auch

während des Montag Vormittags fortgeſetzten Ermitte
lungen der Kriminalpolizei haben ergeben, daß der Alibi
bewels Schulzes vollſtändig lückenlos iſt und daß der am
Mordtage in Begleitung eines Mi fahrers den ganzen Tag
über zu Kunden eines Warenhauſes gefahren iſt. Es iſt
ne en daß Schulze den Mord begangen haben
ann.

(Betrügereien eines ruſſiſchen Eiſenbahn
präſtidenten) Der Wirkliche Staatsrar NReratow,
ein Bruder des Gehilfen des Miniſters des Außern, wurde
auf Antrag des Unterſuchungsrichters für beſonders
wichtige Angelegenheiten Saizow verhaftet. Neratow war
Präſident der WolgaBogulmynſchen Eiſenbahn und hat
als ſolcher e. Realtſierung des Obligationskapitals eine
Reihe von Betrügereien verübt. Ferner hat er eine Menge
von vent Sten Wechſeln und ſiktiven Lieferungen aus
gegeben.

Neueste Nachrichten
Newyork, 20. Dez. Folgenſchweres Erdbeben.

Nach einer der „New York Times“ über Port Limon (Re
publik Honduras) zugegangenen Nachricht hat ſich infolge

eines Erdbebens die Jnſel im Jlopangoſee bei San
Salvador geſenkt. Es ſollen etwa 170 Perſonen
ertrunken ſein. Eine ſpätere Meldung aus Rew
york beſagt: Wie die „Sun“ aus Colon berichtet, ſollen
dort Nachrichten aus La Libertad (San Salvador) vor
xiegen, wonach infolge des kürzlichen Erdbebens mehrere
kleine Jnſeln an der Pacifie- Küſte San Salva
dore ins Meer verſunken ſeien. Die Zahl der dabei
umgekommenen Menſchen wird auf 500 ge
ſch ätz t.

London, 20. Dez. Der „Times“ zufolge melden in
diſche Zeitungen, daß Schir as von der Außenwelt völlig
abgeſchnitten ſei. Der Poſtdienſt ſei geſtört. Briefe von
Jspahan brauchten 26 Tage. Das Judenviertel ſei gänz
lich zerſtört, worunter der Handel ernſtlich leide.

J J J -JS S 7Verliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 19 Dezember.

Weizen lok. inl. 194,00 197,00 Mark.
Roggen lok. inl. 145,00 Mark.
Hafer fein 170,00-181,00 Mk., do. mittel 156,00 bis

169,00 M.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,00--27,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,70-21,10 Mk.
Gerſte inl. leicht 133,00-148,00 Mk., do. ſchwer fret

Wagen und ab Bahn 149.00-160,00 Mk., do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 118,00-121,00 Mk.

Weizenkleie grob noetto exkl. Sack ab Mühle 9,90
bis 11,25 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,00
b s 11,25 Mk.

GHSGGCGA&ACMCACcö&,6s a
Viehmarkt.Leipzig 19 Des Bericht ber den Schlachtviey

m ar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zuLeipzig. Aufrieb
544 Rinder und zwar 188 Ochſen, 37 Kalben, 193 Kühe,
131 Bullen, 386 Kälber, 490 Stück Schafvieh, 2916 Schweine
und zwar 2916 deutſche, zuſammen 4346 Tiere. Preiſe
à 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen Qual. 1 90,
II 82, III 78, V 63, V Kalben und Kühe Qual. 86,
II 80, III 72, V 63, V 56; Bullen, Qual. I 82 II 77, M 78,
IV V. Schweine, Qual. 166, II 63, III 60, V 57J. Lebendgewicht Kälber, Qual. 59 Nö8, II 40,
IY--, V Schafe, Qual. l 48, II 41. III 32, W. V
Verkauf: 476 Rinder, und zwar 145 Ochſen, 32 Kalben,
182 Kühe, 117 Bullen, 896 Küälber, 461 Schafe, 2905
Schweine. Geſchäfts gang: Ochſen, Kalben, Kühe,
Bullen langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe langſam,
Schweine mittelmäßig.
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liebig Gesellschaft

Ein Laufburſche,
14--16 Jahr olt, geſucht u ſwariuvg

Tag gefuchtöglich enKheinis ehe Hoilzwarenfabrikc, möglichſt für den ganz Ro matt 13 1.
Halleſche Straße 19/21.

St. Ulrich 1 S. 1 unehel. T. in Möcker
ling; dem Amtsdiener Wiegel in Stöbnitz
1 T.; dem Wiegemeiſter Dietzmann in
Stöbnitz im Gutsbezirk 1 S dem Stall
ſchweizer Peer in Oechlitz 1 T. 1 unehel.
S. in Schmirma; dem Geſchirrführer Hüuth
in Eptingen 1 S dem Bahnarbeiter Hart
mann in Zöbigker 1 S. dem Betriebs
führer Nowratzkt in Zorbau 1 T.; dem
Grubenarbeiter Brieſe in Möckerling 1 S.;
dem Handarbeiter Kolbe in St Ulrich 1 T.
l unehel S. in Wenden; dem Schuhmacher
Schletſch in St. Micheln T.; dem Ge
ſchirrführer Goletz in St. Ulrich im Guts

Schmirma 1 T.; dem Grubenarb. Scheidner
in Zöbigker 1 T

Geſtorben: der Ziegelmeiſter Röſel
im Gutsbezirk Zöbigker 50 J Helene Koch
in Wenden, 7 J.; Joa Böhme geb Grenzer
in St. Micheln, 20 J. die verw Buchbinder
Kießling geb. Weber in Wenden, 57 J.

Braumsciorf.
Den 2. Weihnachts Feiertag von nach

mittags 3 Uhr ab
Große Ball- Musik

San vom I Weißzenfelſer Acordiön

Es ladet aus nah und fern freundlichſt

Müller Gaſtwirt.

vHochfeine Speiſe- und
Salat- Kartoffeln

verkauft billig
F. Probfthain, Johannisſtraße 1.

bezirk 1 S. dem Dreſcher Müller in

S
e

Theater
„Woeisse Wand“

(Altes Schützenhaus).
Säglich Vorſtellungen

Programm
für Dienstag bis Donnerstag

1 Das Geheimnis des
Koffers.* Senſat. Drama.

2 Pathe Journal. Das Neueſte
im Bilde.

3 Salomoniſche Weisheit Zum
wälzen.

4 Eine arabiſche Nacht.
Roman aus dem Leben.

5. Gregvole verliedt ſich. Humor.
6 Anſichten von Neaßel Natur.
7 Das neue Dienſtmäd

chen. Detektiv Drama.

8. Babys Lokomotive, Humor.
9. Der luſtike Reiſende. Tonbild.

Nur für Abend.
e

e



Jm Kreiſe Querfurt wird für den
Standes amtsbezirk St. Ulrich an Stelle desr ab hen Steht al dert wer a Baumkonfekte SeMücheln, zum Standesbeamten e ſt gi ne g. lebte e nene denten hre renJ. V Terpitz. e chokoladen-Herzen,Bekanntmachung. G nn aeeeeeeeee Halleschen Honigkuchen,

Für den Umfang des Regierung bezirks 9 V auf 3 Mark 2 Mark Kapatt,Merſeburg wird der Beginn der Schonzeit W e Königsberger und Lübecker
für Birk, Haſel- und Faſanenbennen aus S S hWitiwoch den 18. Januar 1911 feſtgeſetzt, 7 Harzipan, eigenes Fahre
aber das Einfangen der Faſanenhennen e h Makronen, Makronenringel empfiehltzum Zwecke der Zucht bis Sonntag den zu villigſten Preiſen12. Febrnar 1911 einſchließlich geſattet. nMerſeburg den en eher t G Schönbergers Ruchſl.
Der Be zirksauſchuß zu Merſeburg Rv. Gersdorff. R Becker,l Schelunger An Crim ollen rechtrwit

Wohnung, 0 rit g erbeten4 gimmer, Küche, Kammern und Zubehör eofort zu vermieten und 1 April 1911 ueben Neumarkt 59 9im Preiſe von 209— 850 MeVon Ken nd zu vermieten u. 1. Aprit Unrmacher,
haleſge Etr S1, part.Frcmndſid ahſites ginn Gotthardtrtruce Nr, 13.

mit Kabinett zu vermieten Werſeburg,Halleſche Str. 36, I. Weißenfelſerſtr. 9. Tel. 20Grosser Raum S n er J n t rfolgr. rverfahren defür Werkftatt und Niederl. paſſ., preiswer e z Nheumnatism, en
zu vermieten Buraßraße 18. 5 Gicht, IJnftuenza Ahna,Luftröhrenkat., Nerven e

Werkſtatt, e S Haut Blaſen Magenleid.mit oder ohne Nebenraum zu vermieten S Täglich auch für DamenGelgrube 35, vart. e e offen. Sonntags 8-1.Jeden el pt iub e er e ube e S lkauft J den r P n T ſt everm. Aus. PerlF Grosse Auswahl See Als II paſſendesWeihnachtstkarten S M Gesehenn Arten Weihnachts
in jeder Preislage. Größte Auswahl.

B. Berat Schmale Str.u e GeſchenkUnterlagen e S ew pfeble ich preiswertvon 50 Pfg. an en e e alle NeuheitenDtto sſiebritz, Name enrüvier-Saldh, nere S 7Soterardtſtr 32 en C lebe d le Regenschirmen,
unhwaren Kupferschmiederei Apparatebau. Spazierstöcken,

Austührung von gäwtlehen Rohrtettungen für Zentralen ung masehinelle Inlagen. v e
vS

in allen Qualitäten und Preislagen em
pfiehlt billigſtT Leber Schuhmachermeiſter Zentralheizungen. n sNeumarkt 17. Gas- und Wasserleitungen. Installation. Bade- u. Rlosett-Anlagen. ßDr. Bergwanns Pumpen, Kessel, Armatanen, Scbciuhe, Diechtumgsmatereal. J alt Il 7

Nerven Tropfen Reparatur-Werkstätte. Autogene Schweissung.„Bonal“, echt Baldriandeſtillat, bewährt bei Burgſtraße 6.n en fernruf Nr. 306. Merseburg, Gotthardtstr. 26. Wtgled 9
Neue EpußPianos Weihnachts- Angrbhote.

Grohe Polen 55 mKleiderſtoffe, Bettzeuge Leinewand, Hemdentuche, 9)e

in Miete Handtücher, Tiſchtücher, Schlaſdecken. W h eSteppdecken, Hemden, Jagdweſten, wollene Tücher uſw. Herzog Ohristian,
mit event. Vergütung empfiehlt zu beſonders billigen Preiſen Paläſting und Jeruſalem
bei späterem Ankauf bei A. Günther, Markt 29. Der Krouzgang von Thor valdsen.

m e m e h ehe e raHöhe und Instrumente

9 l z 2 aller Art werden ſauber auſpoliert undu V e repariert in und außer dem Hauſe bol

G d 4 J billigſter Preisſtellung. ed engere 32
Piano- Fabrik.Fabrik Niederlage: Over-Rurgetr. 11. S e Meter Regtaurgon,

S c 2 S Ah4 TKaufmänvisehes Büro SohlagchtefeetMerſeburg Entenplan hochp g e e S Gattewuskumft in raufmänniſchen V de v rAachen betten, Rat und Hilfe Se Hoffmanns Restaurant
bei Jahlungsſchwierigkeiten. S Obere Breite Str. 18Eprechſtunden: Dienstag unt Donners ſagDonnerstag Uhr.

I 5 h b Donnerstau. Goldwaren un 9 tfriſche hansſchlacht. Wort.

in graßer Auswahl 24 4 henen e Wegeneren t ort KischstSe Obere Burgſtraße 6. DonnerstagNahmaſchinen W e housſchlachtenr Oſten n e burg ſ. Max Stäcdter. nene t C. Magen
VDeran wort liche Revatrien, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeourg.

r
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Seilage zum „Slerſeburger Carreſpondent.
J hMittwoch den 21. Dezember 1910. Jahr

m a

a enS g ne erNr. 298
Zweſte e Vor den S la ten von gö en und Le via iſt in außerdem entwendete er Ooſt zum ſofortigen Verbrauch

der Stadt Me ſe gekämpft be nennt an 29. April Wegen Diebſtahls erhielt er 12 Tage Gefängnis und be
1818 und am 18 Septemder 18 3. Höchſt inrereſſant iſt des Mundraubes 5 Mk ev. 1 Tag Hafe. Der e er

Merſeburger Kriegserinnerungen. die Verteidigung von Merſeburg gegen die eindringenden geht Ote I t in Erfurt. ſollte ſeine m ſenberenerſre
16.8 1871. Franzoſen und der Kampf um den Klofſterweinberg in der herrn Ebert in Fr ankleben von ihn einkaſſierte elder

unterſch ligen haben, ſich auch auf die Aufforderung derUnſere Heimatkunde hat eine ſchöne und wertvolle Be Sehdlggef e de s en Voeſe n Ebert nicht. aus kKeren Wohnung ernſerpt h aden
reicherung erhalten durch das kürzlich erſchienene Buch: Beſatzun Auch der Vater des J, der Grubenarbeiter Guſtav J inz g in Merſeburg, nachdem die Stadt unteren ine alen un ded zaegeete n nete ſener getanden Se gibt dade ſte die Setat eder eE Hoffmann Rechrangeta Regierun ar Be w lter geſchichte eine reiche Fülle von Jntereſſanten zu leſen gemacht haben. Das Gericht S t na S Der Verfoff iſt ins ort Zur Merſeburger Bemerkt ſei, daß außer dem verwundeten Prinzen Biron urteilung de e ver e n wagen Se M
Hiſoriker wohl bekannt durch ſeine im Jahre 190 berengt- von Kurland am 18 S ptember 1813 auch ein verwund ter Pruchs und ſetzte dieſerhab e e afe re f Fre

ebenen aus den Akten des Regierungsarchivs ſorgfältig Prirs von Hohenzollern von dem Dompropſt von rn i n r Wie 3 gute Tieg Hiſtoriſche Nach ichen an An Merſe dar NHolleufer in ſein Haus genommen warde und dort bis zu ſprechung erkannt. Der Arbeit 3 a e 9
I fur alle Freunde der Heimatkunde eine böchn en ſeiner Geneſung blieb letzteres iſt bezeugt bet Sander hatte am 4 November 1910 e e er as
kommene Gbe waren. Auch ſein jüngſtes Wert verdient Rückerirnerungen“ S 45, der auch S 35ff den Kampf n ren e a mee eeinen dantba en Leſerkreis beſonders be (s dutch friſche m 29 Ap il 1813 recht auſchaulſch ſchindert. ren hein e e bertean e r
anregende Darſt ung erfreut und Blatt für Blatt allerlei Nach Sander s Csronik S. 39 fand das Kriegsfah n S e e en v uf
intereſſanten Sie biete 1618 folgenden Abſchluß: „Am 24 Dezember 1813 wurde 1910 den Arbeiter Joſeph Baeze W n

Die Jnbaltsuberficht iſt folgende I Der 3 jährige beim Geburtefeſe des Kaiſers Alrander von Rußland Aen Kopf geſch. agen. werhalb An i gnnt ioh re
Krieg. U Der 7 übrige Kite i Der 17 19 cher unter Kanonendonner, Glogengeläate und GSrleuchtung Gefängnis beſtraft wurde Am W e r

e et e e n en ne ezur Erleuchtung des Turms 18 Groſchen?. eVI Wer De v e gee r e eidt Merſebur Es iſt dem Verfaſſer der „Merſeburger Kriegser- lagen Vier der Beſchuldigten haben r r rer
betreffenden Kriegserinnerungen im Weſentlichen innerungen recht gut gelungen zum näheren Verſändnis Ardeit verlaſſen nd ſind e t M. sfammengef t n ahſprechenberUeverſichtlichleit u Nur en Der Kriegs Begebenheiten in der Stadt Merſeburg auch daher nur gegen die Arbeiter Valentin W än n
Wange wanrre Heldentat und Ogferwilligkeit wird ne den Verlauf der allgemeinen Kriegsereigniſſe jener Zeiten e werden die n e nan
vor Augen geführt und all die Kriegesnöte und Bedräng- ine e verer Freude iſt es zu begrüßen, daß Hoff Kopenhagen, 17. Dez. Das hieſige Kriminal
b er c n len deren ne gennver mann ſeine Schilderung bis in die Neuzeit geführt hat, ſo gericht verurteilte heute den früheren ter
Wir ſor den Frieden micht hankdgr nun ſei nei Die daß wir meines W ſens nun zum erſtenmal lokalbiſtoriſche Albert wegen Betrügereien in Geſamthetrage von
Kriegs- Kontributivnen, die der tat Merſeburg vom Aufseichnungen über die Kriege von 866 und 1870/21 et e en e z 3 n
Feinb auferlegt wurden, waren oſt ſchier kner ſein lich halten haben mit kurzer Uberſicht der Kriegsereigniſſe ſelbſt Außerdem warden Wo ie Koſten für den Verteidiger un

a a Wer die Zeit miterlebt hat, wird gewiß gern in herzlichem den Ankläger zu je 1500) Kronen auferlegt
d er doh er Gedenken die damaligen Vorgänge in Merſeburg wieder

an fich vorüberführen laſſen und manche treu gehütetet n en a rund des Augeburger eigene Erinnerung wird ihm dabei auftauchen. Räbrend
Religionsfriedens von 1555 nach dem ReſtitutioneEdikt iſt, wie die braven Merſeburger Köchinnen ihre Liebes
von 1629 der katholiſchen Kirche zu reſtituirenden reichs gaben zut Verpflegung der Verwundeten betätigt haben.
el heben ha üwer et e e e e e a Auch andere ſchöne Züge von patriotiſcher Begeiſterung
efunden wiſchen dem Kaſſe Fer ding o n ren Werden berichtet Von hohem Intereſſe iſt die Schilderung

r hen Grorg ſo dal n des Auszugs und der Heimkehr unſerer damaligen Merſeurſürſt Johann Georg, ſo daß für burger Huſaren e e
die Entſcheidung des Kurfürſtin gegen den Kaiſer und für Wenn du, lieber Leſer, dir oder einem Anderen eine
Verſvecg hen n n auch das Hochſtift Weihnachtsfreude machen willſt, ſo gehe hin in die Buch e

Die Schl t g o i handlung und kaufe dort für eine Mark Hoffmanns Werk: efend e ung er hen her legene in ehe z Werſeburger Kelegserinnerungen“. Etwa gewärſghte der franzäs in

a e o 8 t Tſtiſt Merſeborg, es ſind alſo gerade jene Hauptſchlochten Verſendung an auswärtige Freunde wird der Buchhändler P iralien. sFaatl
dieſes furchtbaren Krieges in den Merſeburgiſchen Stifte- Lern übernehmen. Der Weg und die Ausgabe wird dich Tabak Regien.

ckert. Slanden geſchlagen worden. Unweit der Merſeburger idt gereuen Schwi h JStiſtsgrenge liegt das Schlachtfeld von Roßbach ſo daß R DOualitäts Cigarette
wir auch im 7 jährigen Kriege eine bedeutende Schlacht in t z Sunmittelbarer Nähe hatten und die Stadt Merſeburg Gerichtsverhandlungen.
Zeuge ihrer Folgen war, indem König Friedrich der Große Merſeburg 15. Dez. (Schöffengericht) Die l p be ra J gr hä li h
her als galt einzog. Am 18 und 19 Oktober 1806 Jabrikarbeiterin Hermine V. aus Nordhauſen, z Zt hier
S S m en s e re im W r in en wo denge ars ſich d Berat ekehenoß. uch aus den Freiheitskeiegen iſt e chlacht- getrieben und dem ſie feſtnehmenden Beamten einen falſchen rfeld im Gebiet des Hochſtifts Merſeburg vorhanden, es iſt Namen engegeben. Jhre Geſamtſtrafe wurde auf 4 Wochen 90s ſchönſte der Feſte wird uns verdorben,
Sroßgörſchen, wo die Verbündeten gegen Napoleon am 2 Haft feſtgeſett; auch wurde ſie der Landespolizeibehörde wenn ein Glied der Familie krank, oder auch nur
Mai 1818 unentſchieden kämpften. An der Grenze der überwieſen. Der Arbeiter Jakob P aus Frei-Kadlub. erkältet ift, und doch ift gerade der Dezember der
Merſeburger Stiftslande iſt das Schlachtfeld von Leipzig, ebenfalls in Unterſuchungshaft, hatte am 10 Dezember 1910 Geſundheit beſonders gefäſrlich. Man muß alſo
ſo daß auch im Oktober 1818 Merſeburg wieder die Kiegs- in Merſeburg gebettelt. Strafe 2 Wochen Haft. Die gerade jetzt beſonders vo ſichtig ſein, und das iſt
not zu empfinden hatte; am 19. Oktober 1818 wurde der Wirtſchafterin Luiſe E. aus Merſeburg hatte ebenfalls man am beſten, wenn man Fays ächte Sobener
Kanonendonner hier deutlich geh t. Während der Schlacht am 28. November 1910 in Merſeburg gebettelt, weshalb ſie Mineral-Paſtillen als ideales Hausmittel immer
hatte in dem Stiſt-Merſeburgiſchen Dorfe Breitenfeld am mit 1 Woche Haft beſtraft wurde. Der Arbeiter Willy Sch. S zur Hand und im Gebrauch hat. Jays ächte
27 Oktober 1818 der Kronprinz von Schweden im dortigen in Merſeburg war im Herbſt 1910 beim Obſter Hankel Sodener, die man für 85 Pfg. in einſchlägigen Ge
Schloß ſein Haupfquartier und am 20 Oklober 1818 zog in Schkopau als Pflücker beſchäftigt. Er ſtahl aus deſſen ſchäften kauft, verſagen nie und für Kinder be
er in Merſeburg ein. Obſtbude ein Jackett und eine blaue Mänverſchürze; ſonders ſind ſie ein Segen

Zum Weſhnachte
Meine in allen Abteilungen um ein ganz bedentendes vergrößzerte

Spielwaren- Ausſtellung
bietet in größter Auswahl: Lehbrmättel in nature und getreuner, eleganter Ausführung, als: Feſtuugen, Soldaten, Helme, Sübel,

Eiſenbahn Iudehörteile, Elektrometore, Dampfmaschinen, Gewehre,

i C l d C ken.ten Haterua marics Heissluftmotore, Betriedsmodelle. e eher
Geſellſund eigene zyrrle, Puppenſtuben, Puppenſtubenmöbel, Küchen, Koch e e e

slz und Skeinbanhaſten, ille- u. Servicesn un ein. herde/ Emaille u Porzellan Serviees Fölappärate, Janberkakten.

W Fanfläden, Wo W Puppe V Geſpanne,Pferdeſtälle, Puppenwagen, Puppensportwagen, Puppenbäſge, Köpfe, Schankelpfende, Filz, Fell
Fell- und Holzpferde. Hüte, Schuhe, Strümpfe, Strumpfhbänder etc. Puppen- und Plüſchtiere.

perücken in echt und Mohair.
In Verbindung mit den größten Spielwarenfabriken Deutſchlands bin ich in den tand geſeht, ſämtliche Waren zu unübertroſfen

billigen Preiſen abzugeben Außerdem gebe ich 590 Rabatt in Marken des Rabatt Fpar Vereins Merſebnrg und Almngegend.

Spielwarenhaus
Beſichtigung der Ausſtellung e I a Sämtliche PuppenReparatmenr a Wilhelm Köhlerauch Nichtkänſern gern geſtattet. 5 Selbſtkoſtenpreis der Zutaten

Gotthardftraßze 5.



mer etnnn. Ang. Prall, Jih. 9. Grothe
SINGER Burgſtraße empfiehlt BurgſtrafſzeNähmaschinen z Weihnachts Geſchenken paſſend

sind unentbehrlich in jedem Haushalt üte, neue Formen und Farben, Mancdschuheée in Wildleder,
SINGER Glace, mit und ohne Futter, Trikot, Krimmer mit Lederbeſatz undNabwaschiven Wolle Sehlipse, Krawatten, Kragenschoner,

erhielten in Brüssel 1910 wieder den Gummihosenträger, Vorhemdehen in Leinen u. Wolle

J Kragen und Mansehetten,S I N G R O0- ab wasehbare Zephyr- Wäsche zu billigſten Preiſen
Nähmaschinen Akt. Ges

Merseburg, Markt 12,

v Brüssel 1910u Bouo T GSrand Prix eots 20 e h WGlütentropftenn oswultd Roßhere

m Leuehttuvm. pEin Atom genügt. Merseburg
Wäuschen de Bursgstr. 10
Naturtreme. ne J Das Original n Vor WJ e S.S S Preis e 30 e S Peilen e e hörras rn eheh Art Georg Dralle, Hamburg.

J 2 Schmucksachen
In Bestecke Trauringen ql 6 956 l h Silberne und versilberte Geräte.

Merseburg, Entenplan Nr. 3, hochnp,

I Der Lehrplan ſas-Zeleuchtungskörpern
12. und 19 Dezember 1910 e10. und 17. Jannar 1911 Mittelzugkronen, Kronen, Ampeln mit und ohne Zug,

veginnende n Pendel, Lyren und PerlbehängenM kür stehendes und hängendes Glühlicht (Auer, Grätzin, Bamag),Viertel, Halb und Jahreskurſeumfaßt e S 39 ind Ihre Gaskochern, Gaskochplatten,

in folgenden Fächern: m darunter die gut bewährten „Ascaniaplatten“ mit und ohne Konsole oder Tisch- und
Stenographie, Maſchinenſchreiben, Schönſchift, Rundſchrift, Buchſührung, Prättenerhitzer,
i e e en e et GBasplätten und Plättenerhitzer mit allen Zubehörteilen

d Formularten, Handelskunde, e e de Wirtſchaftslehre, Warenkunde, e empfehle ich mein reichhaltiges Lager zur gefl. Besichtigung.

eographie. eNähere Auskunft geben die Proſpekt er Zimmerklosettstühle, Volksbadewannen mit und obne Gasholzung,
Ane kannte Leiſtangsfähigkett etzehathes in Kupfer, Emaille, Holzſtoff c.

Abend- Kurse. Privat-Kurce. Wringmaschinen.
Carl Heber n

Merſeburg. Telefon 306. Gotthardtſtr. 28ſchwarz und farbig, in guten haltbaren Stoffen, empfiehlt

Aug. rats Anh. M. Grothe, Rurgstr, Für Merſeburg „Nenu“
DMetallfaden-Weſtezw arz e ſe id D am en S ürzen 9 bei Licht ſehr effektvoll. Brachten Sie bilte mein Schaufenſter

Schw ter re zu bedeutend m Fchürge 6 Franz Hildebrandt,
Preisen.

e Handſchuhe Oin allen Arten mit Preisermäßiqung.See e e b poösernll ohne
in Seide, Chiſſon, Exep de chine und Wolle. empfehleReiſeplaids zu Ansverkaufspreiſen 4 S Pelzwaren
empfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken

besonders Stolas, Muffen, Pelzjaehen Hüte, Mützen,Marie Müller acht. F Sehklipse, Herrenkragen, Manschetten,
Sevvitenrs, Handschuhe. Vzsehuhe w. -Pantoffeln,

M. Merker K H Sachse. osenträger usw.I Kleine Rittersfrasse II. e n biseten rotenSduard Guohs, M arkt 8.



Moino Aociibris e

hre Kohſengagton

Olto Bretſchneider, Ciſenw.Handl Ung.
Kl. Ritterſtr. 5. Fernruf 388.

S e Se e e Se e e e W
Zum Weihnuchtzfe t

empfehle

in anerkannt größter Auswahl und
billigſten Preiſen

neueſte Stoffe und Jaſſons,
Chemlsetts, Servlteurs, Kragen,

Manſchetten,
weiße Hemden,
Normal- Wäſche
Strickweſten,

W Strümpfe,
e Handſchuhe,
S Schürzen, Nacht jacken,

Unterröcke, Hoſen, Korſetts,
Taſchentücher, Hoſentrager,

Kragenſchoner e.
mache auf mein gutſortiertes Sager in

V Wiollgarnen W
aufmerkſam

Er Sürzebecher,
EBurgstrasse 24,

bietet wieder ganz hervorragend gediegene Sachen in Form und Malerel.
ohne Kaufzwang gern geſtattet.

n
e

für
Damen,

Herren u.
Kinder.

v

Zitglied des Rabatt Spar Vereins

Fanneeen

n
Als prak iſche Weihnachts- Geſchenke empfeyle:

Photographische Apparate,
e ſowie alle Redartsartäkel der leſſtungsfähig ten Sirmen der Branche,

in allen Preislagen

Seifen und Parfümerien,
loſe, ſowie in eleganten Cartonagen in reicher Auswahl.

Dlektrisehe Taschenlampen,
Argc, Connac-, Rum, Punſch- und Likör-Cſſenzen,

um elb eeſtellen von Relcht, Hölel und von Fr. Melliaghoff,n 6 Flaſchen eines Preiſes 1 Flaſche gratis.

W Begqchten Sie bitte meine Schaafenſter.

Reinholci Rietze,
Kaiser rotgorie- osgemarkt-

We ed des R bot Sogar Vey

r 9008086000600Swrhune krun Botxch,

8 4
8 in Kaſſetten Burgstrasse 24in unübertroffener Aue wahl urd ſehr

billigen Preiſen.

ca

28 Mandeln e

weihngchſ. Bächeres

empfehle

Nur gute Qualitäten. Billigste Preise
Trotzdem 5 Proz. Rabatt im MarkKen,

Zucker Ia gem, (wotto) Pfd. 22 Pfg.

Staubzueker m pa. 28 Ptg.Rosinen gross Pfd 50, 45, 40 Pfg.Sultaninen es See et 60, 55 u
Korinthen a 90, 39 re

W tonat Pa. 60, 55 Ptg.S ſohn exſrattein pra Pfg.
pa. 129, 120 u.

Pfd. Pfg.pra, ID era
Stück 6 und 5 Pfg.

Mandel I Pfg.

MandelersatzS Hangelersate viter

Zitronen
Eier grosse netto

Backmargarine a a 60
sehr feine Pfd. 70 Pfg.

Butier (ohne Salz) Pfd. 80 Pfg.

Ferner empfehle

sehr beliebt

Wallnüsse, Baumlichte, Haselnüsse,T Baumbehang eie.
zu den bekannt villigsten Preis en

loſe als
wie frische

Pelzwaren
in größter Auswahl. eigene Anfertigung zu Engros Preiſen empfehlen

J. G. Anauih 8 Sohn, Lürſchnermftr.,
Entenplan 2. Neumarktstor I.

e

Oscar Baar
Entenplan 9 Merseburg Entenplan 9

empfiehlt ſein großes Lager nur erſtklaſſiger Fabrikate in:

Fahrrädern, Mähmuschinen,
Ongch- u. Orinamacchinen,

Kascetten
und ſämtlichen Zubehörteilen zu billigſten Preiſen.

Aene Walzen anf Wringmaſchinen können ſofort eingezogen
werden

Alle in mein Fach ſchlagenden W Reparaturen werden
in eigener Werkſtatt ſauber und gewiſſenhaft ausgeführt.

5

e

9

6
62

r Ab paſſende Bahn her e r
empfehle

wpien J. Apparate

Einige Reiſemuſter der berühmten Ernemang- Jabrikate zu beſonders

billigen Dreiſen.

Gottharcdt- Drogerie
Hermann Emanuel. Tel. 263.



Mein Meelahelger grosserweihnachis Verran von J Senynen i

bielet außerordentlich bilige Kaufgelegenheit

Herren-Echnürſtiefel
Damen ESchnürſtiefel
Filz-Pantoffel

von 5,90 Mk. an
von G,00 Mk. an Kinderſtitefelvon 0,75 Mk. an Cordpantoffel

Filzſchuh, Hausſchuh, Gummiſchuh in großer Auswahl.

Herren Zugfſtiefel

zu bedeutend billigen Prelsen
von 4,90 Mk. an
von 1,50 Mk. an
von 0,50 Mk. an

gei Einkauf von 5 Mark an erhält jeder einen prachtvollen Wandkalender.

Schuhwarenhaus J. Jacobowitz, Merseburg, Entenplan 9.

Herren-Wäsche

Herren-Taghemden
M. 1.90, 2.20, 2.60, 5.

Herren-Nachthemden
M. 2.90, 3.10, 3.25, 3.65

Herren- Oberhemden
Stück M. 450, 5. 5.80, 6,50

Neuheiten
in Ferbigen Perkals, Zephirs und
Oxfords, moderne neue Muster für

Oberkemden.

Anfertigung nach Mass
unter Garantie für tadellosen Sitz

hraen

lawchetten

Kreiſen
Camifiren

Nodernste

Krawatten.
Frikotagen

in grosser Auswahl.

VDeberlaken
mit Finsatz u. Saumchen M. 7.
mit Stickerei u. Sdumchen M. 7.75
mit Honlsaum, reich garniert M. 9.80

Bettucher
Fehbleinen M. 2.35, 2.55, 3. 70
Dowlas M. 2.40, 2.85, 5.70
Barehent M. 1.35, 1.90
Bettdecken

weiss oder farbig
M. 1.80, 2.30, 2.80, 3.20, e 5.20,

Steppdecken
mit oder tM. 660, 8. 9. 10. 13.20,i 9Schlafdecken

M. 3.25, 420, 6.

Adolf Schäfer
fernsprecher 2559 ()fgchehmuls. Entennlan 7

Möhnachts-Ausstollung,

Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen.

Damen-Wäſche.
laahbeiden -enner t. 145 180, 200. 270

kvchelegante Iusvtattungs enden 890

Beinhleider auegerun e W 260, 280, 328

Jachell Aarenent ang Benforee.

Hachthemden

M. 410, 460, 5.20Posen Schiirgen.
ohne Lata M. 70, --85,1.10, 1.30, 160, 1.50

Mehvre Pöche

M. 3.20, 5.25, 7.

ruvxe
e Wirtschaftsschürzen

Reformschürzen M. 1.80, 2.—, 2.40, 2.60, 5.

NMiederschürzen

Schwarze Schürzen
M. 1.75, 2.30, 2.50, 5.

M. .75, 95, 1.10, 1. 65

Tändel-Schürzen M. 45, .80, 1.20, 1.70

Kinder-Schür zen in grossen Sortimenten.
Zeſf- Wesche- Gun iturent

Deckbett- und 2 Kiſſenbezüge geſchnitten richtige Größen.
Haustueh M. v Karriert. Betteeug III
el
Bettsatin U 7.80 Rarriert. Bettzeug
Bettsatin 1 e 8.75 Geblämt. Bettzeuf III.

e

Wäschezeichnet s'eh aus
durch äusserst solide Stoffe
durch nur prima Zutaten
durch nur beste Naharbeit
diroh gutsitzende Fassons.

eer C J d cVerg twor tiſche aartion, Biuck une Verlag on De Rogner in Merſeburg.

Jaschentücher
Preis für I Dted.
M. 1.50, 2.--, 2. 50

Linon M. —.95, 1.15, 1.50, 2.10
Halbleinen M. 2.-, 2.30, 2.60
Schles. Reinteinen M. 2.40, 3.--, 5. 99
Bielefelder Reinleinen

M. 3.50, 3.75, 4.10, 4. 50

Batist

fend daher z c en3e

Madeiratücher
Gandgestickt)

Stück. M. 95, 1.30, 1.70, 2.

Mtsohe Sllblorelen

Magohestoffe

20 mm Stücke.

Tichwasehe
langjahrig erprobte Qualitäten.

Dre und Iacqnarcdtfechtücher

per Stück. M. 2.40, 2.60, 5.

Servietten d 4.80
Ieegedecke M. 420, 6. 7.50

Handtücher.
per e Dted.

Eraue, bunt
M.

Weisse Drel! M.
Gerstenkorn M. 3.75Jaequard M. 440,

ſern
rot Karriert, rot gestreift ete

Dtad. M. 1.50, 2. 2.30, 2.90

Staubtücher.



Außerordentliche Siung

ver Stadtverordneten Verſammlung
e

Tagesordnung 58 Tel
1. Feſtſtellung der kleinen Haushaltspläne

Weiht
für 1911.

WirtſchaftsSchürzen

2. Entlaſtung der Rechnung der Schulkaſſe

Tändelſchürz n

ephon 58
em

für 1907.
83. Herſtellung eines Bürgerſteiges am

Gerich Srain, e4. Pflaſterung der Halteſtelle am Tivoli
der elektriſchen Fernbahn Merſeburg
Halle.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 17 Dezember 1910.
Der Stadtverordneten Vorſteher

J. V. Gremvler.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren ver das

Vermögen der Witwe Emag Heyder in
Dürrenberg ſoll mit Genehmigung de
Gerichts die Schlukverteilung erfolgen
Der verfügbare Maſſedeſtand, von welchem
vorab die Koten des Verfahrens zu deckenl
ſind, beträgt 1256 Mk 65 Pfg zuzüglich
der Zinſen der Hinterlegungsſt lle. Zu be
rückſichtigen find 3333 Mk. 57 Pfg nicht
bevorrech igte Forderungen, die bevor
rechtigten Forderungen ſind be ahlt. Das
Schlußverzeichnis liegt auf der Gerichts-
ſchreiberei 1 des Königlichen Amtegerichts
zur Einſicht der Beteiligten aus. e

Merſeburg, den 19. Dezember 1910.
Konkaursoerwalter Kumnth

Jabots Damm nſchleifen

Lavalliers Gürtel
in hervorragenden Neuheiten

Seidene Coch nez

Schleier Rüſchenkaſten.

Kragensehoner und
2 Stuben, 3 Kammern KücheVohnung, und Zubeyor zum April

zu vermieten, Zu erfragen
Ober Altenburg 8, II

9 in der Gotthard ſtr, 8 zimmerghuung, Kammer, Küche und Zubehör

zu vermieten und 1. April n. J zu beziehen
Preis 450 Mark. Zu erfragen in der
Eraed d. Battes.
III
5 Zimmer Küche u Zubehör, zum 1 Aprik
1911 zu vermieten Steinſtr. 113 II.

Stube, Kammer und Kellerraum an
alleinſtehende Frau oder einzelne Leute zu
vermieten Karlſtraſe 27 1

Mark 5000
zur 2. Stelle auf Wohnhaus von pünkt
lichem Zinszahler ver 1. April 1911 geſucht
Offeren unter A Z. an die r d Bl

n Abſchnitten a 4000, 6000 und 100
Nark, gegen gaſe Sicherheit auszu e den

Offerten unter B. W 9 an die Exped.
ſeſe Blattes erneter

Auf der Rückseite der Packchen von

Dr. Oetker's Backpulver
finden Sie ein Rezept zu einem
Topfkuchen. Dies gibt einen ganz

Vorzüglichen

Weihnachts Kuchen.

9900006000200080008 0090900
Gisen Sle noch le gelt Jahren J

Ihre GWelhnachts Stohlen waren

Lausende Nausfrauen,
vwelehe seit Jahren ihre Weihnaehts-Stollen herstellen wit

knäusels Cafel-Kaiserin

S

weltherühmter
C unnübertrofſener feinster Butter-Ersatz-Margarine sisd erfreut über die
hervorragende Qaalität, denn die Stolle wird hochfein mürbe und hält sich

wochenlang frisch und woblschmeckend, sodaes die Stolle als Delikates e
der Hausfrauen grösste Freude bildet Besonders hochfein wird die Stolle
durch Zusatz on Knäusels egehtem Stolten-Gewürz, 1 Plasche

t. und Knäusels Handel Ersate, fix und fertig gehackt zum
Gebrauch, T Pfund 65 Pfg. 5070 Rabatt.

Albert Knäusel, Halle a. S.
lVekkaufnlederage: G. Siehbert, Hersehburg,

68008009000009000000000

S S ee

Weiße Schürzen Zierſchürzen

für Damen, Herren und Kinder

Gelegenheitskauf

m Die Teilfüllunz des Nähgarns ripräſenttert allein ſchon den Geſamtpreis. n

E. V e er

e

reſpondent'.
e e

37. Jahrg.

58 Telephon 58
o 2 e

Entenplan II
pſtehlt zu nützlichen und gern geſehenen

tachtsGeſchenken:
Glacee- Handſchuhe

mit und ohne Fut r
Tricot- Handſchuhe

Geftrickte Handſchuhe

Wall- Handſchuhe
Echte Madeira-Taſchentücher

VuliſtTaſchenlücher

Engl. Taſch ntücher

Lin m und Hlblein e n,
Taschentücher

Korſelks
d inod Faſſo is u veſter Ausführung

Shawls, Krawatten, sowie alle Sport-Artikol.

Eleg. Mänkästen mit kan pletter füllung,

Rormal- und ReformHemnden

Jacken und Hoſen

Sweaters Jagdweſten
Strüm fe Socken Gamaſchen

Hoſenträger

Jmitierte ſeidene Herren Socken

n eltganker Kartonierung, beſonders be
liebtes Geſchenk,

Keagen Manschetten Serviteurs

Merhemden

weiß und farbig.

J P.
Umtauſch

Als Kähnoch sgeſchen? paſſend

KanarienVögel,
n guteigallener dem

zu kaufen geſucht Gr. Ritterſtr.
en

s

zut ſingende Roller Vögel, ſchon a Stück
von 3 Mk. 60 P. u ve ka fen

R Ebeling, Soll
Eine neue Zither

Sgalſtraße 6 ſteht zu verg fen Gr Ritterſtr. 5.
e e

Frſffe Schange
Delikatessen-Spezialgescnäft

empfiehlt für

Weihnachten und Neujahr
in Srösster Auswahl und in hochprima Qualität

la deutsche Hafermastgänse a Pfd. s2 Pf.
la junge Maſtenten, Poularden, Maſtputer, Suppenhühner,

la. extra starke Hasen ohne Klein 4 20
Prima zarte Gänſerollbrüſte a P 90 Mk.

Prachtvolle Rauchaale
Hochfeinen zarten Maloſol und Aſtrachaner Caviar,

Ia. geräucherten Lachs, Gänſeleberpaſteten, Gänſeleber e
trüffelwurſt, feinſten Tafelaufſchnitt, 19 verſchiedene Sorten
Tafelkäſe, Salzſtangen, Salzcakes, Pumpernickel, Hummer

majonnaiſe, friſchen ital. Salat, Lachsmajonnaiſe,
Hummer, Aal, Lachs und Heringe in Gelee, Delikateßheringe

i v. Saucen ſowie reiche Auswahl in verſchiedenen anderen
iſchkonſerven Prachtvolle Ananas, Pampebunſen, Mandarinen,

Apfelſinen, Zitronen, Wall, Haſel und ParaNüſſe,
Tafelmandeln, Tafelroſinen, Almeriatrauben, Datteln, Feigen,

e kandierte Fruchtmarmeladen.
Elegante Präſentaufmachungen und einfache Packungen in
Biskuits, Nürnberger Lebkuchen, Kakao, Schokolade, Tee

Pale Koptvalat, Genüge Und Früchte-Konverven.

Als praktisches nütz liches Weihnachtsgeschenk ewpfehle meine be- e
liebten, nach Wunsch gefüllten S

Präsentkörbe, G



Presssteine,

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der Witwe Emma Heyder in
Dürrenberg iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß dergzeichnis
der bei der Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung
der Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf

den 18. Januar I9II,
Vormittags II Uhr,

vor dem Königlichen Antsgerichte hierſelbſt
immer 19 beſtimmt.
erſeburg den 15. De ember 19.0.

Der Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts.
Clauſius, Aktuar,

Lwangswergtelderung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das tn Merſeburg vbelegene, im Grundbuche
von Merſeburg, Band 15, Blatt 714 zur
Heit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Reſtaurateurs
Otto Werner und deſſen Ehefrau Minna
Se Bahle zu Merſeburg eingetragene

rundſtück: eKartenblatt 16. Parzelle 8487157 e S
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
Hälterſtraße 34, 4 a 88 qm mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 2184 vir
(Geundſteuermutterrolle Art. 481, G
väudeftruer olle Na 36) S

am 18 Februar 1I911
Vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichn te Gerich, an der
Gerichtsſtelle, Zinmer Nr 19, verſteigert
werden

Merſeburg den 16. Dejember i910.
Königliches Amtsgericht

Lwangevergtetgerung
Rittwoch den 21. Dezember er.

vormittags 11 Ahr
verſteigere ich im Reſtaurant „Goldene
Kugel“, Obere Breite St

Kleiderſchrauf, Vertikow.
averer, Serichtsooll eher er A

en.
Sonntag (1, Weihnachtsfei abends 8 Uhr,

ausgeführt vom 4 Jägerbataillon (Naumburg)
Dir. Muſikmeiſter Schrobi tz

Lade hierdurch ergebenst ein W Herrfurth
9 eKarten im Vorverkauf a 40 f. Herrn R. Wetze', Cigarrengeſch.

Gotthardtſtr w. Wüteel, Burgſtr. u i. Skrandſchlößchen. K z Kap

gossmarxt 11.

Wid, Geſlpen
Telefon Nr. 2.

Fiſch- Delfkateß-Hundlung

Empfehle in nur allerbester Qualität zu billigsten Preisen

Ia. extra ſtarke Hason,
auch zerlegt, auf Wunsch gehäutet und gespiekt,

Zaxte feiste Reh-Räückep, -Keulen und -Blätter,
Jange frische Damwild-Räcken, Kealen und -Blätter,

junge schwere feiste Pasanhähne und -Hennen,
Birkhahne und MHennen, Schnee- und Haselhühner,

gemäst. ungar. Puthähne und Rennen Perlhülhner,
franz und deutsche Poularden, junge Taupen, Juppenhähner,

felnste Dresener Hafermast- Felt- Bratgänse,
von 7--14 Pfund sehwer, auch halbiert,

frische weisse Ganselebern zarte jange Enten.

k. böhmisehe Spiegel- und Jehleienkarpfen,

lebende S I gien Aale T t
frische Jeezunge, Sternvutt und MNusszander

S Erische Madeira- Ananas
Ia Zarten Malossol- und Astrachaner Caviar, geräuch. Aal,

Huwwmoer, Sardinen in Oel, Pamperniekel, Salzstangen, Salabretzeln, e
diverse KLäge sowie sämtliche

I Stemüse- und Vrüchter Konserven
in ztrammer reeller Packung.

r Werte Bestellungen erbitte rechtzeitigtts,Dres Prompter Versand nach allen Orten

böhmische Kohle, V e eSteinkohle,
Anthracit,
Westfälischenzentral-

Heizungs-Koks,
Gas-Koks,
Blasen-Koks,

e S
Von Donnerstag den 22 d. Mts. ab ſteht

wieder ein Transport aus erſter Hand

prima
vwelgische FPforde

bei mir zum Verkauf.
H. B. Kremmoer, Mersseburg,

Halleſche Straße 10/12, gegenüber der Poſt.
Ecke Perſonenbahnhof. Telephon Nr. 367

e

Achtung Achtung
Zierfiſche eingetroffen.

H. Lehmann, Dammſtr. 4.

Ohrigibäume.
Hotel Sonne, Eingang Gotthardtſtroße
Daſelbſt Kekorationsfichten für 16 Pf.

Donnerwetter
dieſe Huſterei!

Nehmen Sie B-W-Ronbongs, 30 und
50 Pf. aus der Dom-Apotheke.

Spiolwaroen-
Ausverkauf.
Wegen

heute an

Pryett Ruhe
Aufgabe des Artikels von

Kurt Karius, Vrhhl 4.

Im J. Ibslß
Feinſte Taſelzander, Eiskarpfen,

Schellfiſch, Kabeljau, Scholle,
ferner

Feinſte Kieler Bücklinge, Sprotten,
Flundern, Schellfiſche, Lachs,

e Flensburger Spickaale in allen
Größen, Aal u. Hering in Gelee,
Neunaugen, Bratheringe Sardinen,
Anchovis, Hummer, Oelſardinen,
Delikateßheringe, Sprotten und

Tomaten,

W.

l renß

S ebebetttet Pertgtotebere, Capern
Sardellen, Champignon,

Apfelſinen, Zitronen, Datteln,

Feig en.Krähmegrv,
Zum alten Dessaler.

Donnerstag JSohlaehtetess,
Empfehle

ſlhe euhtnonen
Baumanm, Gotthardtſtraße 27

tiſcher Adler
Brennholz,
Kohlenzünder,
Petroleum

u M.Nextſehurg.

billig. billig
Am mein großes Tager etwas

zu ränmen, verkaufe ich von heuke
Cuccerordentſch buneen

Prelgen.
Kudere Sehuhwaven ebenfalls

in allen Preislagen

Horſtz Cebnarat,
Roßmarkt 5

Eingeſandt.
An die geehrte Einwohnerſchaft von

Merſeburg u. Umgegend
Die Ofenſetzergetilfen von Merſeburg erlauben ſich hier

durch höflichſt der geehrten Einwohnerſchaft bekannt zu geben,
daß ſie auf Grund der hohen Verteuerung aller Verkehrs und
Lebensmittel gezwungen waren an die Herren Meiſter heranzu
treten die zur Zeit beſtehenden Löhne entſprechend aufzubeſſern.

Trotz der Erhöhung der Einkaufspreiſe bei Kachelöfen und
beſonders der Eiſenpreiſe, was die Herren Meiſter mehr zahlen
müſſen, könnten ſich nach wahrer
den Forderungen
hat eine entſprech der Gehilfen nicht länger entgegenſtellen und

ende Lohnerhöhueg ſtattgefunden Wir bitten

Kenntnis zu

Merſeburg, im Dezember 1916,

obermann-Rüde,
Jahr. ſchwarz mit kotbraun, billig zu

e banvis raſe i
Schallplatten ſür Sprechapparate

euch ſind billig abzugeben

Vorwerk 7, part. r. 4 Tür.

Sachlage die Herren Meiſter

un hierdurch das geehrie kaufende Publikum davon gefälligſt
nehmen da durch Obenſtehendes auch die Verkaufe

preiſe von Kachelöfen im allgeineinen etivas erhöht werden müſſen.

Die hieſigen Ofenſeher- Gehilfen

gterng magica Bilder, s em breit,

Mittwoch Sglachtefeſt
bnnerstag

hausſchlachtene Vut

eriKe Vogel, Vom 17.
Einſpännige Eand- und ſchen
fuhren ſowie kleine Räumefuhren
nimmt entgegen eAlb. Gautzſch Vorwerk es.

Die Gemeinde Atgendorf ſucht um
Janit r oder ſpäler einen nüchterneg

zuverlä ſtgen

Narhtwächter,
welcher das Gänſehüten mit Ubernimme-
Sokche mit nur guten Zeugniſſen mögen
ſich melden beim Gemeindevorſteher,

Lehrmüdchen
fürs Kontor der 1. Januar 1911 geſucht

Handelsſchule. Cutenplan

Junges Mädchen mit guter Schat
bildung ver 1. Januar als lernende

Verkäuferinmit Anfangsgehalt geſucht
Marie Müller Nachfolger

M Merker und H Sachſe

kine Aufwartung
wird zum 1. Januar geſucht

Lauchkedier Str. I.Berat wortlihe Revat on Deng uns Verlag von er Merſeburg
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